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Editorial

Sport fördert Inklusion. Aber auch das 
genaue Gegenteil ist möglich: Sport 
kann Ausgrenzung fördern. Es kommt 
darauf an, wie wir ihn gestalten. Der 
Sport hat ein großes Potential. Doch In-
klusion im und durch Sport kann nur im 
gleichwertigen Dialog aller Beteiligten 
gelingen. Entscheidende Vorausset-
zung dafür ist die Bereitschaft, sich auf 
diesen Prozess einlassen zu wollen und in ihm eine Chance für Ver-
änderungen zu sehen. Der Landessportbund Sachsen macht sich 
die Chancen und Risiken der Inklusion bewusst und nimmt diese 
an. Es gilt, sich in Sachen Inklusion selbst ernst zu nehmen und sich 
Schritt für Schritt auf den Weg zu machen: Um alle Betroffenen 
als Akteure einzubeziehen, Allianzen und Netzwerke zu bilden und 
auch die Risiken des Scheiterns wahrzunehmen.  

Ausgehend von unserem Inklusionsverständnis kommt es darauf 
an, den sportlichen Alltag individuell und differenziert für alle 
Sportler zu gestalten. Eine neue Qualität des Miteinanders wird 
geschaffen. Es geht um die Auffassung, dass eine Gesellschaft aus 
Individuen besteht, die sich alle unterscheiden. Um dieser Tatsa-
che gerecht zu werden, muss auch der Sport dafür Sorge tragen, 
dass der Zugang allen Bürgerinnen und Bürgern unter Berücksich-
tigung ihrer individuellen Möglichkeiten ermöglicht wird. Jeder 
Mensch soll die Unterstützung und Hilfe erhalten, die er für die 
Teilhabe am gesellschaftlichen Leben benötigt. Und hier sind Un-
terschiede normal!

Der Sport leistet auch bei der Integration seinen Beitrag. Die rund 
4.460 Sportvereine in Sachsen stehen seit Jahrzehnten für ge-
lebte Integration. Denn Sport kann Menschen unterschiedlicher 
Herkunft friedlich zusammenführen: Im Training, im Wettkampf 
und darüber hinaus. Eine große Zahl von Vereinen, ob Fußball, 
Volleyball, Tanzsport, Reiten oder Schwimmen, setzt sich derzeit 
für Flüchtlinge ein. Egal, weshalb und woher sie kommen, egal, 
wie lange sie bleiben, im Sport sind alle willkommen! Von Sport-, 
Spiel- und Bewegungsangeboten in Flüchtlingsunterkünften über 
die unbürokratische Aufnahme in bestehende Vereinsangebote – 
das Rückgrat dieses Engagements ist der vorbildliche Einsatz vie-
ler Ehrenamtlicher in den Sportvereinen. Dieser wertvolle Beitrag 
für das Zusammenleben verdient großen Dank und Respekt. Als 
Landessportbund Sachsen verstehen wir es als wichtige Aufgabe, 
diese Arbeit intensiv zu unterstützen. Denn aus der Integration er-
geben sich auch Chancen für den Sport und die Vereine.  

Rica Wittig,
Präsidiumsmitglied für Chancengleichheit
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Demokratieberatung

Konflikte sind Bestandteil des Zusammenlebens und kommen so-
mit auch in Sportvereinen vor. Kann ein Konflikt nicht eigenstän-
dig gelöst werden, ist das Projekt „Im Sport verein(t) für Demokra-
tie“ Ansprechpartner und bietet Unterstützung.

Herr Schmidt und Frau Müller haben schließlich doch wieder allen 
Grund zu lächeln. Gemeinsam stecken sie die Köpfe zusammen und 
beratschlagen, wie sich die Situation des Vereins in Zukunft weiter-
hin verbessern kann. Dass dies vor kurzer Zeit noch keine Selbstver-
ständlichkeit war, weiß Robert Großpietsch, Projektleiter des Pro-
jekts „Im Sport verein(t) für Demokratie“:

„Frau Müller, die Vereinsvorsitzende des TSV, wandte sich an uns, 
um Unterstützung bei der Bewältigung eines Konflikts innerhalb 
ihres Vereinsvorstands zu erhalten. Ihrer Aussage nach redete man 
leider nur noch über- statt miteinander. Und dies seit Längeren  
nicht sehr positiv.“
Nach der telefonischen Schilderung der Situation ergab sich, dass 
beim TSV der Schatzmeister Herr Schmidt seit Monaten nicht mehr 
mit den anderen Vorstandsmitgliedern redete. Er erschien ohne 
Abmeldung nicht mehr bei den Sitzungen und hat sich bis auf seine 
Trainertätigkeit im Jugendbereich aus dem Vereinsleben zurückge-
zogen. Als ehemals sehr engagierter Vereinsvorstand ist sein Rück-
zug ein herber Verlust und führt obendrein dazu, dass der Vorstand 
den Einblick in die Finanzen verliert. Herr Schmidt lehnte bisher je-
den Kommunikationsversuch ab.

 

Konflikte sind nicht unnormal

Die Situation beim TSV ist kein Einzelfall und gehört eher zur Nor-
malität im Sportverein. Dort kommen, wie in der gesamten Ge-

sellschaft, verschiedenste Menschen zusammen. Damit sind die 
Herausforderungen, die an die Gesellschaft gestellt werden, immer 
auch Themen, die im Sportverein zu finden sind. Der Sportverein ist 
Teil und Abbild der Gesellschaft: Über die Grenzen des Alters, des 
Geschlechts, des Bildungsstands und der politischen Einstellungen 
hinweg kommen Menschen zusammen, um gemeinsam Spaß zu 
haben, fit zu bleiben und sich zu engagieren. Unterschiede spie-
len dabei für gewöhnlich keine Rolle. Der Sport steht im Fokus und 
lässt die verschiedensten Persönlichkeiten miteinander auskom-
men. Dennoch gibt es neben dem gemeinschaftlichen Miteinander 
auch Konflikte und Streit. Es kann zu Diskriminierung und Mobbing 
kommen. Auch undemokratische Entscheidungen sind dabei keine 
Seltenheit. Die Konsequenz daraus ist oftmals Stress oder ein nicht 
mehr funktionierendes Vereinsgefüge, wie in dem fiktiven Fall vom 
TSV.

Gemeinsam eine Lösung finden

Im Anschluss an das Telefonat mit Robert Großpietsch erörtert Frau 
Müller bei einem Termin im Verein gemeinsam mit weiteren Vor-
standsmitgliedern sowie zwei Beraterinnen des LSB-Projekts „Im 
Sport verein(t) für Demokratie“ die schwierige Situation.

Bei diesem Gespräch, zu dem Herr Schmidt nicht erscheint, wird 
das Ziel der Beratung erarbeitet: Das Wiederherstellen einer gelin-
genden Vorstandsarbeit - gemeinsam mit Herrn Schmidt. Es wird 
vereinbart, dass sich das Beratungsteam in einem nächsten Schritt 
mit Herrn Schmidt trifft, um herauszufinden, was seine Beweggrün-
de für die abgebrochene Kommunikation mit dem Vorstand sind.
Herr Schmidt stimmt daraufhin einem gemeinsamen Treffen zu, so-
dass in einem dritten Termin – moderiert durch das Beratungsteam 
– zum ersten Mal seit Monaten wieder ein Austausch stattfindet. Es 
stellt sich heraus, dass sich Herr Schmidt um seinen Posten sorgt. 
Da er mehrfach gehört hat, wie zwei Vorstandskolleginnen sich 
mit einem anderen Mitglied des Vereins über die Aufgaben eines 
Schatzmeisters unterhalten haben, nahm er an, dass er im Vorstand 
ersetzt werden soll. Bei dem gemeinsamen Treffen kann Frau Mül-

Der Sportverein als 
Abbild der Gesellschaft

Die Bereitschaft des Vereins das Problem 

anzuerkennen und lösen zu wollen, ist 

Grundvoraussetzung von Hilfe 

zur Selbsthilfe durch das Projektteam.
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ler die Situation erklären: Das Vereinsmitglied ist im Vorstand eines 
anderen Vereins tätig und benötigte Informationen für die Suche 
nach einem neuen Schatzmeister in diesem Vorstand.

Ein Konflikt wie dieser kann in jedem Sportverein auftreten. Die Er-
fahrungen des Projekts zeigen, dass es vorkommt, dass ein Vereins-
vorstand nicht mehr mit seinen Mitgliedern redet oder dass sich in-
nerhalb eines Vereins zwei verhärtete Lager bilden. Dies kann sogar 
so weit führen, dass ein Vereinsvorstand sich entschließt, gesamte 
Abteilungen aus dem Verein auszuschließen.

Kostenlose Unterstützung für Vereine und Mitglieder

Damit es nicht so weit kommt, ist das Projekt „Im Sport verein(t) für 

Demokratie“ Ansprechpartner für alle im Sport aktiven Menschen, 
Vereine und Verbände, die sich Unterstützung bei der Bewältigung 
ähnlicher Situationen wünschen. Mit dem Ziel, die demokratischen 
Werte im Sport zu stärken, wird das Projektteam aktiv. Dazu gehört 
auch die Beratung bei Fällen von politischem Extremismus oder Dis-
kriminierung im sportlichen Alltag eines Vereins oder Verbandes.

Beispielhaft ist hier die enge Zusammenarbeit mit dem Verein Lok 
Leipzig. Nachdem bekannt wurde, dass mehrere B-Jugend-Spieler 
des Vereins auf Aufforderung des Co-Trainers für ein Mannschafts-
foto mit dem Hitlergruß posierten, erarbeitete der Vereinsvorstand 
gemeinsam mit dem Projektteam eine Strategie. Im Ergebnis er-
folgte ein selbstkritischer Blick auf die Vereinsstrukturen sowie eine 
pädagogische Begleitung der Jugendlichen. In mehreren Workshop-
Modulen wurde Sensibilität gegenüber Diskriminierung und einem 
wertschätzenden Umgang im Verein geschaffen. Die Bereitschaft 

des Vereins, das Problem anzuerkennen und lösen zu wollen, war 
dabei Grundvoraussetzung und zeigt auch, wie im Fall des TSV, dass 
durch das beratende Projektteam Hilfe zur Selbsthilfe geleistet wird.

Ein weiterer Themenbereich ergibt sich aus der zunehmenden 
Schwierigkeit für Vereine, neue Engagierte zu gewinnen. Das Pro-
jekt unterstützt bei der Förderung von Ehrenamt und Beteiligung, 
indem zum Beispiel dazu angeregt wird, eine wertschätzende Ver-
einskultur zu etablieren. 

Verantwortlich dafür sind zwei hauptamtliche Projektmitarbeiten-
de sowie ein Team aus über 30 ausgebildeten Beraterinnen und 
Beratern als Honorarkräfte – sogenannte Demokratie- und Konflikt-

trainer und -trainerinnen. Diese sind in verschiedensten Sportarten 
zu Hause und selbst ehren- oder hauptamtlich in den Sportorgani-
sationen aktiv.	 Robert Großpietsch und Maike Toedtloff

Für weitere Informationen zum Projekt oder bei 
Anfragen für Beratungen kann gern Kontakt zu den 
Projektmitarbeitenden aufgenommen werden. 

Landessportbund Sachsen, 
Im Sport verein(t) für Demokratie
Tel.: 0341 42889640
E-Mail: demokratie@sport-fuer-sachsen.de
www.sport-fuer-sachsen.de/demokratie

Im Sport verein für Demokratie[t]
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Teil des Demokratie-Workshops 
bei Lok Leipzig: Der Besuch des 
Theaterstücks „Juller“, rund um 
das Leben des deutsch-jüdischen 
Fußball-Nationalspielers Julius 
Hirsch. Die Aufführung wurde 
nicht nur von den betroffenen 
Jugendlichen, sondern auch von 
zahlreichen weiteren jungen 
Lok-Mitgliedern besucht.
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Wie soll man den Weg in einen Sportverein finden, wenn man 
nicht weiß, dass es ihn gibt? Aus diesem Grund hat der Bereich 
Integration im Landessportbund Sachsen ein Bildungsmodul zum 
Thema „Sport in Deutschland“ entwickelt.

Viele Menschen - egal ob zugewandert oder einheimisch - wissen 
gar nicht genau, was ein Sportverein ist. Das Sporttreiben in einem 
gemeinnnützigen Breitensportverein, so wie es in Deutschland 
stattfindet, ist in anderen Ländern durchaus nicht überall üblich 
oder bekannt. Dort findet der Sport möglicherweise hauptsächlich 
im Schul- und Universitätsbereich oder bei kommerziellen Anbie-
tern statt. In Deutschland jedoch spielt der freiwillig organisierte 
Sport eine wichtige Rolle in der Gesellschaft und ist Teil unserer 
Kultur.

Ehrenamt, Vorstand, Vereinsleben

Mit dem Bildungsmodul „Sport in Deutschland“ will der LSB über 
das Vereinsystem aufklären und zeigen, dass ein Sportverein viel 
mehr ist, als bloß ein Ort, um Sport zu treiben. Das Angebot richtet 
sich vorranigig an Teilnehmende von Integrationskursen (Deutsch-
kurs und Orientierungskurs) und anderen Weiterbildungsmaß-
nahmen für Menschen mit Migrationshintergrund. 

Die Teilnehmenden finden heraus, was ein Sportverein ist und wie 
das Sportsystem in Deutschland aufgebaut ist. Anhand verschie-
dener Informationsmaterialien erarbeitet die Gruppe, wie man 
Mitglied werden und sich im Verein engagieren kann. Dabei üben 
die Teilnehmenden gleichzeitig das Aussprechen und Verstehen 
neuer deutscher Vokabeln. Ehrenamt, Vorstand, Übungsleiter, 
Vereinsleben, Aufwandsentschädigung – all diese Begriffe muss 
man erstmal kennen, wenn man die Vereinslandschaft in Deutsch-

Vereinskultur vermitteln

Schnupperstunde Basketball: Zu Besuch 
bei den Görlitzer BC Squirrels.
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land begreifen will. Diskutiert wird auch, wo der Unterschied zu 
kommerziellen Sportangeboten wie beispielsweise Fitnessstudios 
liegt und wofür ein regelmäßger Mitgliedsbeitrag benötigt wird. 
Die Organisation des Sports auf Bundes-, Landes- und Kreisebene 
können die Teilnehmenden dann gleich mit der Aufgliederung in 
Länder und Landkreise vergleichen und das Programm „Integrati-
on durch Sport“ im Landessportbund Sachsen einordnen. 

Gemeinsam mit dem Integrationslotsen des Kreis- oder Stadt-
sportbundes suchen die Teilnehmenden im nächsten Schritt nach 
passenden Sportvereinen – die einerseits in der Nähe gelegen sind 
und andererseits für sie interessante Sportarten anbieten. Einen 
dieser Vereine besucht die Gruppe anschließend. Der Vereinsver-
treter gibt beispielsweise eine Führung über das Vereinsgelände 
sowie eine Übersicht über die Sportabteilungen und berichtet 
über das Vereinsleben neben dem Sport. So haben die Kursteil-
nehmenden die Möglichkeit, den Verein kennenzulernen. Und da 
es sich um einen Sporttag handelt, wird der Ausflug schließlich 
durch eine gemeinsame Bewegungseinheit oder teambildende 
Spiele abgerundet. 

Gemeinsam den Weg in den Sportverein erleichtern

Der Projekttag stellt eine Kooperation mit verschiedenen Partnern 
dar. Eine wichtige Rolle spielen dabei die Integrationslotsen, die 
dank der Finanzierung des Freistaates Sachsen in den Kreis- und 
Stadtsportbünden als Ansprechpartner zur Verfügung stehen. Sie 
nehmen den Kontakt zu den Sprachkursträgern auf und sprechen 
die geeigneten Sportvereine an. Die Durchführung der Projekttage 
wird außerdem durch die ehrenamtlichen Referenten des Pro-
gramms „Integration durch Sport“ gewährleistet. 

Sportvereine, die sich bereits in der Integrationsarbeit engagie-
ren, gibt es in Sachsen so einige. Das Bundesprogramm „Integra-
tion durch Sport“ sowie das Landesprojekt „Förderung der Inte-
gration von Flüchtlingen durch Sport“ kooperieren mit etwa 100 
sogenannten Stützpunktvereinen für Integration. 

Gemeinsam soll der Weg in den Sportverein erleichtert werden, 
denn die mögliche Wirkung ist für alle klar: So können auf der ei-
nen Seite Neuzugewanderte im Sportverein eine Gemeinschaft 
finden und ihre Deutschkenntnisse im praktischen Alltag trainie-
ren. Auf der anderen Seite besteht für Sportvereine die Möglich-
keit, neue Mitglieder zu gewinnen. Die bisherigen Einsätze zeigen: 
Nicht jeder Teilnehmer ist interessiert daran, Sport zu treiben - 
vielleicht aber das eigene Kind, die Geschwister oder Bekannte. In 
jedem Fall hilft es, die Gesellschaft ein Stück mehr zu verstehen. 

Projekttage in ganz Sachsen 

Die Rückmeldung zum Format war bislang durchweg positiv. Die 
Sprachkursträger empfinden den Projekttag „Sport in Deutsch-
land“ als Bereicherung für den Schulalltag, da die Teilnehmenden 
ganz praktisch mit dem organisierten Sport in Berührung kommen. 

Bisher konnten so schon zwölf Einsätze in den Landkreisen Mei-
ßen, Mittelsachsen und Oberlausitz sowie in Leipzig realisiert wer-
den. Die Zusammenarbeit mit den bisherigen Partnern soll langfri-
stig weitergeführt werden und auch in den anderen Landkreisen 
Sachsens ist die Realisierung der Projekttage geplant. Judith Beigel

  „Nachdem ich nun schon 
fünf Projekttage durchge-

führt habe, bin ich durchaus 
zufrieden mit dem Format. In den 

Gruppen gibt es oft jemanden, der 
schon im Verein Sport treibt. Diese 
können dann natürlich aus eigenen 
Erfahrungen berichten und vor allem 
die sozialen Aspekte des Vereinsle-
bens hervorheben. Ich bekomme aus 
jedem Kurs etwa ein, zwei Anfragen 
und versuche dann einen geeigneten 
Verein zu vermitteln.“ Julian Haug, 
Integrationslotse SSB Leipzig

 „Der Projekttag ‚Sport in 
Deutschland‘ hat mir sehr gut 

gefallen. Auch als ehemalige 
Leistungssportlerin waren mir die 

Sportstrukturen nicht bekannt. In Leip-
zig möchte ich gerne mit Kindern trainie-
ren. Jetzt weiß ich, an wen ich mich wen-
den muss.“  Yaimara Rosaria aus Kuba
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Mit der offiziellen Bekanntgabe des Ergebnisses des Sportabzei-
chenjahres 2017 wurde die gute Entwicklung der vergangenen 
Jahre bestätigt und allen Beteiligten eine erfolgreiche und enga-
gierte Arbeit bescheinigt. Fast 25.000 Sachsen erfüllten die Bedin-
gungen des Deutschen Sportabzeichens (DSA).

Mit der zentralen Auszeichnungsveranstaltung am 23. Mai im 
GRASSI Museum für Völkerkunde in Leipzig ehrten der Landessport-
bund Sachsen, das Sächsische Staatsministerium des Innern und das 
Sächsische Staatsministerium für Kultus gemeinsam mit dem Wett-
bewerbssponsor, dem Ostdeutschen Sparkassenverband, die Sieger 
des Sparkassen Sportabzeichenwettbewerbes 2017. Damit fand er-
neut ein erfolgreiches Jahr seinen Abschluss.
Die Ehrungen gingen an die jeweils besten 15 Schulen in 5 Katego-
rien, an 6 Sportvereine in 2 Kategorien und an 3 Kreis- und Stadt-
sportbünde. In ihren Grußworten verwiesen die Vertreter der 
Ausrichter dabei zum einen auf die erfolgreiche Bilanz des abzu-
rechnenden Jahres, aber auch darauf, dass das Sportabzeichen eine 
Herausforderung für die Überprüfung der persönlichen Fitness der 
Bürger ist. „Das Deutsche Sportabzeichen ist als Ehrenzeichen die 
höchste Auszeichnung außerhalb des Wettkampfsports und wird für 
überdurchschnittliche und vielseitige körperliche Leistungsfähigkeit 
verliehen“, erklärte die LSB-Vizepräsidentin Angela Geyer. Die zu 

erbringenden Leistungen in den Bereichen Ausdauer, Kraft, Schnel-
ligkeit und Koordination sind machbar für alle, die versuchen, sich 
regelmäßig zu bewegen und fit zu halten.

Kontinuierliche 
Entwicklung des 
Fitness-Ordens 
setzt sich fort

Die Ausrichter des Wettbewerbes freuen sich 
über folgende Ergebnisse:

-	 Mit 24.689 verliehenen Sportabzeichen geht die 
Erfolgsgeschichte DSA weiter.

-	 Die Anzahl der erworbenen Jugendsportabzei-
chen liegt derzeit bei 20.418. Dazu kommen 
noch 4.271 abgelegte Abzeichen bei den Er-
wachsenen.

-	 Am sächsischen Schulwettbewerb nahmen 
insgesamt 154 Schulen teil. Neben den Sieger-
prämien freuen sich die Schulen über eine Teil-
nahmeprämie von 70 Cent für jedes abgelegte 
Sportabzeichen.

-	 In über 260 Sportvereinen in Sachsen wird das 
Sportabzeichen abgelegt, die Wettbewerbsan-
forderungen erfüllten davon 86.

Sparkassen SportabzeichenwettbewerbSparkassen Sportabzeichenwettbewerb Sparkassen Sportabzeichenwettbewerb



Ohne Sportabzeichenprüfer läuft nichts

Die Arbeit vieler ehrenamtlicher Sportabzeichenprüfer vor Ort kann 
nicht genug gewürdigt werden. Sie tragen mit Ihrer Arbeit entschei-
dend zum Gelingen der vielen Abnahmetage in Sachsen und damit 
auch zum Erfolg und der positiven Bilanz bei. Ihr Engagement be-
trifft dabei insbesondere die Popularisierung des DSA, die Organisa-
tion von Sportabzeichen-Treffs und-abnahmetagen sowie die Unter-
stützung der Zusammenarbeit von Vereinen und Schulen.

In der Übungsleiterausbildung in den Kreis- und Stadtsportbünden 
(KSB/SSB) ist die Prüferausbildung inzwischen zum festen Bestand-
teil geworden. Damit soll der Fitnessorden in allen Vereinen be-
kannt gemacht und die Grundvoraussetzung für eine Abnahme der 
Bedingungen geschaffen werden. 

Sachsens Grundschüler weiter am erfolgreichsten

Das Ergebnis des vergangenen Wettbewerbsjahres zeigt, dass sich 
die Grundschulen weiter rege am Wettbewerb beteiligen. Trotz ei-
ner insgesamt geringeren Schulbeteiligung kann den Akteuren eine 
gute Arbeit bescheinigt werden, die wieder auf eine erfolgreiche 
Entwicklung hoffen lässt. Allen mit dem Sportabzeichen Betrauten 
ist klar, dass hier über zukünftig neue Wege nachgedacht werden 
muss. Immerhin werden in den Schulen ca. 75 Prozent aller Sport-
abzeichen abgelegt. Und sicher ist – auch da ist noch Luft nach oben.

Erstplatzierte des Sportabzeichen-Wettbewerbes der 
Grundschulen bis 150 Schüler
1.	 Platz	 BIP Kreativitätsgrundschule Chemnitz
2.	 Platz	 Grundschule Zschortau
3.	 Platz	 Grundschule Otterwisch 

Erstplatzierte im Sportabzeichen-Wettbewerb der 
Grundschulen über 150 Schüler
1.	 Platz	 Grundschule Hohburg
2.	 Platz	 Grundschule Niederlößnitz – Radebeul
3.	 Platz	 Grundschule Markkleeberg-West 

Erstplatzierte im Sportabzeichen-Wettbewerb der 
Oberschulen, Gymnasien bis 400 Schüler
1.	 Platz	 Freie Oberschule Rietschen
2.	 Platz	 Oberschule Pausa
3.	 Oberschule Bergstadt Schneeberg 

Erstplatzierte im Sportabzeichen-Wettbewerb der Oberschu-
len, Gymnasien, berufsbildende Schulen über 400 Schüler
1.	 Platz	 Lessing-Gymnasium Hoyerswerda
2.	 Platz	 Gotthold-Ephraim-Lessing Gymnasium Kamenz
3.	 Platz	 Léon-Foucault-Gymnasium Hoyerswerda 

Erstplatzierte im Sportabzeichen-Wettbewerb der Förderschulen
1.	 Platz	 Förderschulzentrum „Mira Lobe“ Görlitz
2.	 Platz	 Schule für Lernförderung Burkartshain
3.	 Platz	 Förderschule „Lichtblick“ Riesa Sportvereine 

In immer mehr Sportvereinen kann das 
Sportabzeichen abgelegt werden

Das DSA wird in den sächsischen Vereinen mit weiterwachsenden 
Interesse aufgenommen. Auch die Nachfrage nach Abnahmemög-
lichkeiten hält weiter an. Dies lässt hoffen, dass künftig noch mehr 
als aktuell 86 Sportvereine die Wettbewerbsbedingungen erfüllen 
können.

Auch nach dieser Wettbewerbsauswertung lagen die engagier-
testen Vereine der vergangenen Jahre wieder auf den ersten Plät-
zen. Bewährtes schlägt sich dabei in den guten Ergebnissen nieder. 
Die Arbeit mit dem Sportabzeichen ist oft zum festen Bestandteil 
der Angebotspalette der Vereinsarbeit geworden und bietet sowohl 
Vereins- als auch Nichtvereinsmitgliedern regelmäßig zahlreiche 
Möglichkeiten zum Erwerb des DSA.

Erstplatzierte im Wettbewerb der Sportvereine bis 200 Mitglieder
1.	Platz	 Colditzer Kanu- und Sportverein
2.	Platz	 SV Sportlust Neugersdorf
3.	Platz	 Ringerverein Großlehna 

Erstplatzierte im Wettbewerb der Sportvereine über 200 Mitglieder
1.	Platz	 TSG Kraftwerk Boxberg – Weißwasser
2.	Platz	 TSV Einheit Grimma
3.	Platz	 Krostitzer Sportverein 
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Die Wertigkeit des Sportabzeichens in Sachsens 
Regionen ist sehr unterschiedlich

Trotz der insgesamt zufriedenstellenden Entwicklung erfüllen nur 
0,64 Prozent der sächsischen Bevölkerung die Bedingungen des 
DSA. Dem langfristigen Ziel, ein Prozent der Bevölkerung zum Er-
werb des Sportabzeichens zu begeistern, konnte leider nicht nä-
hergekommen werden. Dass dies aber möglich ist, beweisen die 
drei Erstplatzierten KSB mit Ihren Aktionen. Dabei sollte auch die 
Gesamtzahl der abgelegten DSA in den Regionen einmal näher be-
trachtet werden. Seit einigen Jahren geht besonders der KSB Baut-
zen mit seiner DSA-Tournee im Kreisgebiet neue Wege und bringt 
allein über 4.000 absolvierte Sportabzeichen ein. Dagegen stehen 
die Stadt Leipzig, Mittelsachsen und der Kreis Sächsische Schweiz-
Osterzgebirge mit einem Rückgang und jeweils weniger als 1.000 
Abzeichen zu Buche. Wünschenswert wäre auch hier ein positiver 
Trend im nächsten Jahr.

KSB/SSB		  DSA ges.	 Bevölkerung	 Anteil 	 DSA in %
KSB LK Leipzig 	 3.690	 258.333		 1,43
KSB Bautzen 	 4.275	 304.691		 1,40
Oberlausitzer KSB 	 2.852	 258.337		 1,10
KSB Zwickau 	 2.677	 322.099		 0,83
KSB Nordsachsen 	 1.256	 198.063		 0,63
KSB Vogtland 	 1.184	 231.051		 0,51
SSB Dresden 	 2.784	 547.172		 0,51
KSB Meißen	 1.152	 243.889		 0,47
SSB Chemnitz 	 1.024	 246.353		 0,42
KSB Erzgebirge 	 1.256	 344.136		 0,36
KSB Sächs. Schweiz-Osterzgebirge 	 787	 246.066		 0,32
KSB Mittelsachsen 	 808	 310.505		 0,26
SSB Leipzig 	 826	 571.088		 0,14

Fazit

Das Deutsche Sportabzeichen ist über Jahrzehnte zum festen Be-
standteil der sächsischen Sportlandschaft geworden, auch wenn es 
noch erhebliches Entwicklungspotential gibt. Gemeinsam mit den 
Sportabzeichenbeauftragten der KSB/SSB soll zukünftig nicht nur 
eine quantitative Verbesserung erzielt werden, sondern vor allem 
der Gesamtprozess qualitativ weiterentwickelt werden. Dazu wird 
das Augenmerk verstärkt auf die Aus- und Fortbildung der Prüfer 
gerichtet, sowie Voraussetzungen für die Zusammenarbeit mit 
Schulen verbessert, Sportabzeichentreffs ausgebaut und DSA-Tage 
in den Regionen etabliert werden. Ein langfristiges Ziel ist es auch, 
den Sparkassen-Sportabzeichwettbewerb langfristig und dauerhaft 
zu etablieren und den DOSB-Tourstop jährlich nach Sachsen zu ho-
len. Dieser findet 2018 am 31. August in Bautzen statt - für 2019 hat 
sich bereits Limbach-Oberfrohna beworben. 	 Regina Brandt

Die vollständigen Platzierungen des Sparkassen Sportabzeichenwettbewerbes sind im Internet unter www.sport-fuer-sachsen.de veröffentlicht.

Die Preisträger in der Kategorie Grundschulen bis 150 Schüler.

Sparkassen SportabzeichenwettbewerbSparkassen Sportabzeichenwettbewerb Sparkassen Sportabzeichenwettbewerb
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Inklusion, Integration, Gender Diversity: Alles große und wich-
tige Begriffe, deren Umsetzung in der Gesellschaft heute oft 
noch schwerfällt. Dass es anders geht, zeigte Ende Juni eine bunt 
gemischte Gruppe von Sportlerinnen und Sportlern beim Kurs  
„Aktiv und gesund“. 

Die Grundidee des Kurses: Durch Gesundheitssportangebote sol-
len gezielt Migrantinnen und Migranten angesprochen und an ein 
regelmäßiges Sporttreiben herangeführt werden. Eine enge Koo-
peration mit Stützpunktvereinen sorgt dafür, dass die 
Teilnehmenden einen festen Ansprechpartner 
vor Ort haben. Der Kurs ist im Angebot des 
Programms „Integration durch Sport“ ver-
ankert und findet seit 2006 im Sportpark 
Rabenberg statt. 

Bei „Aktiv und gesund“ geht es jedoch nicht ausschließlich um 
Sport, sondern auch um gesellschaftliche Teilhabe und Sprache – 
das Ergebnis ist ein sehr vielfältiges Teilnehmerfeld. In diesem Jahr 
nahmen so wieder 40 Frauen und Männer aus den unterschied-
lichsten Altersklassen und Ländern, mit oder ohne Behinderung an 
dem Kurs teil. 
Ali Nezhadghadimi, 32, und Hediyeh Ghasemshahi, 26, kommen aus 
dem Iran und freuen sich bei „Aktiv und gesund“ über den sport-
lichen Aspekt und neue Kontakte. Nebenbei nutzen sie die Zeit, um 
Deutsch zu üben. „Wir sind seit 15 Monaten in Deutschland und 
haben nächste Woche unsere B1-Sprachprüfung“, erzählt Hediyeh. 
Von dem Kursangebot erfahren hat das Paar über ihren Verein, den 
SV Chemnitz Harthau.
Zusätzlich zu unterschiedlichen Sporteinheiten legten die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer auch die Prüfungen für das Deutsche 
Sportabzeichen ab. Ob Medizinballstoßen, Standweitsprung, Seil-
springen, Schleuderball oder Schwimmen – die zu erreichenden 
Ergebnisse richteten sich dabei natürlich immer nach eventuellen 
Einschränkungen der Prüflinge und ihrem Alter. Immerhin 58 Jah-
re lagen zwischen der ältesten und der jüngsten Teilnehmerin des 

Kurses. Die generationenübergrei-
fende Gruppe verbrachte ins-

gesamt fünf abwechslungs-
reiche Tage gemeinsam. 

Und zeigte ganz neben-
bei: Sport verbindet! 

Annegret Müller

Gertraud Krieger, 81, vom 
BSV AOK Leipzig ist schon 

zum zweiten Mal beim Kurs da-
bei und mit 81 die älteste Teilnehmerin. 

Ihr gefällt vor allem die sportliche Abwechslung: „Am 
liebsten mag ich hier die Wassergymnastik. In meiner 
Freizeit wandere ich gerne und bin in meinem Verein in 
der Osteoporose-Gruppe. Auch da bin ich die Älteste, 
aber das macht mir nichts aus.“

Anna Tverdohlebenco, 23, ist seit Januar 
in Deutschland. Sie kommt ursprünglich 
aus Moldawien und hat dort rhythmische 
Sportgymnastik betrieben. Heute engagiert 
sie sich im Freitaler Verein „Das Zusammenleben“ 
e.V. und hat so von dem Kurs erfahren: „Ich bin ein ab-
soluter Sportmensch und freue mich über den vielen Sport pro 
Tag. Außerdem sind wir eine tolle Gruppe und verstehen uns gut 
untereinander.“

Aktiv, gesund und 
integriert durch Sport
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Die Kursteilnehmer beim Weitsprung für das Deutsche Sportabzeichen.

Sparkassen Sportabzeichenwettbewerb
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Kreis-Kinder- und Jugendspiele

Traditionell im Juni fanden sachsenweit für tausende junge 
Sportlerinnen und Sportler die Kreis-Kinder- und Jugendspiele 
statt. Bei zahlreichen Wettkämpfen in den verschiedensten 
Sportarten sorgte ein Hauch von Olympia für Begeisterung beim 
sächsischen Sportnachwuchs. 

Der Landessportbund Sachsen sowie alle Kreis- und Stadtsport-
bünde bedanken sich bei allen Ausrichtern, den Kampf- und 
Schiedsrichtern, Betreuern sowie den vielen freiwilligen Helfern 
und Förderern für ihre Unterstützung. Dank ihnen gelang es wie-
der, die Kreis-Kinder- und Jugendspiele zu einem Highlight für 
unsere jungen Sportler werden zu lassen. Alle Stadt- und Kreis-
sportbünde ziehen eine positive Bilanz, wie die folgenden Berichte 
zeigen.

      
Spiele in Chemnitz mit olympischem Zeremoniell eröffnet

Am 16. und 17. Juni 2018 war der zentrale Termin der 25. Kinder- 
und Jugendsportspiele in Chemnitz, welche im Rahmen des Benefiz-
projektes „Kinder GOLFen für Kinder“ am 14. Juni mit olympischem 
Zeremoniell feierlich im Golfclub Chemnitz eröffnet wurden. Am 
Hauptwettkampfwochenende wurden elf der insgesamt 24 aus-
geschriebenen Sportarten durchgeführt. Mit mehr als 3.000 Teil-
nehmern bestätigte sich der Aufwärtstrend der Teilnehmerzahlen 
der letzten Jahre. Positiv hervorzuheben ist die gute Beteiligung 
der Schulen und das große Engagement der Koordinatoren der Bil-
dungsagentur, besonders im Levellauf und Zweifelderball - wenn-
gleich Teilnahmen von Schülern aus Grund- und Oberschulen oder 
Gymnasien in anderen Sportarten eher die Ausnahme waren. 

Die Mini-WM in der Leichtathletik, mit einem großen Schulstaffel-
lauf, Fußball und Handball waren neben der Benefizaktion „Kinder 
GOLFen für Kinder“ – hier wurden wieder für zwei soziale Einrich-
tungen in Chemnitz Spendengelder übergeben – teilnehmerzah-
lenmäßig am stärksten besetzt. 
Alle Siegerehrungen in den Sportarten wurden in würdiger Form 
nach Abschluss der Disziplinen oder des Wettkampftages vorge-
nommen, die drei Erstplatzierten mit Medaillen und Urkunden 
geehrt. Auf Grund der unklaren Datenschutzverhältnisse werden 
dieses Jahr keine Ergebnislisten mit Namen oder Fotos veröffent-
licht.

Thomas Laudeley

4000 Kinder und Jugendliche bei Dresdner Spielen 

In diesem Jahr konnten der Stadtsportbund Dresden (SSBD) und 
seine teilnehmenden Mitgliedsvereine rund 4.000 Kinder und Ju-
gendliche für die Dresdner Kinder- und Jugendspiele (DKJS) gewin-
nen. Insgesamt traten begeisterte Schüler- und Schülerinnen in 21 
Sportarten an. Dabei waren die Zielgruppen und Altersstrukturen 
bunt gemischt. 
Die ganz kleinen Sportler kamen in der Sportart Wasserspringen 
zum Einsatz. Sie hatten die Möglichkeit erste Wettkampferfah-
rungen zu sammeln und vor zahlreichen Eltern und Großeltern ihr 
Können zu präsentieren. 
Im Mittelpunkt beim Judo stand ein Wettkampfturnier, das von 
einem gemeinsamen Aufwärmtraining und vielen Freundschafts-
kämpfen eingerahmt wurde. In diesem Jahr nahmen 63 Starter 
aus fünf Dresdner Sportvereinen teil. Die Stimmung war super, vor 

Kreis-Kinder- und Jugendspiele
Regionaler Wettkampfhöhepunkt mit positiver Bilanz

Foto: SSB Dresden Foto: SSB Dresden
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allem bei den Kindern, die ihre Vereinskameraden aus voller Kehle 
anfeuerten. 
Fast 200 Mädchen und Jungen kämpften um die Medaillen und 
Plätze im Volleyball. Elf Altersklassen aus sechs Dresdner Verei-
nen und zwei Gymnasien waren besetzt. Besonders erfreulich war 
die Teilnahme der beiden Schulmannschaften mit Spielern ohne 
Vereinshintergrund aus dem Gymnasium Dresden-Plauen und aus 
dem Vitzthum-Gymnasium Dresden. 
Ein reines Schulturnier wurde im Basketball mit dem Schulcup und 
Turmball-Pokal ausgetragen. 24 Mannschaften traten dabei an 
und waren mit absoluter Begeisterung dabei. 

Denise Lehmann

Sportartenvielfalt mit internationaler 
Beteiligung in Leipzig

Der Stadtsportbund Leipzig präsentierte mit der Sparkassen-LIPSI-
ADE, der inzwischen 25. Auflage der Leipziger Kinder- und Jugend-
sportspiele, eine bunte Nachwuchssportpalette. „Es ist beein-
druckend, mit welchem Engagement unsere Ehrenamtlichen alle 
Turniere organisieren und ausrichten. Dafür meinen herzlichsten 
Dank!“, so Stadtsportbund-Präsident Uwe Gasch beim gemein-
samen Besuch ausgewählter Wettbewerbe mit Leipzigs Oberbür-
germeister, Schirmherr Burkhard Jung, sowie zahlreichen Vertre-
tern aus Politik und Stadtverwaltung, Schule und Sport. Besonders 
das 25-jährige ununterbrochene Engagement seit der ersten LIPSI-
ADE 1994 von Rolf Kießling (Kegeln), Prof. Günter Fuchs (Schwim-
men) und Reiner Hartmann (Judo) steht stellvertretend für das 
Ehrenamt im und für den Leipziger Kinder- und Jugendsport. 

Wieder haben 700 fleißige Ehrenamtliche einen bunten Sportar-
ten-Strauß mit Turnieren in 31 verschiedenen Sportarten gebun-
den. Erstmalig ausgeschrieben waren die Wettbewerbe im Sport-
schießen. In zwölf Sportarten war es Kindern und Jugendlichen 
möglich, auch ohne Sportvereinsmitgliedschaft zu starten.
Vom 8. bis 12. Juni weilten 18 Kinder aus Leipzigs Partnerstadt 
Kiew in Leipzig. In bewährter Kooperation mit dem Leipziger 
Leichtathletikverband und Ukraine Kontakt verlebten unsere Gä-
ste erlebnisreiche Tage in Leipzig. Sportlicher Höhepunkt war die 
Teilnahmen an ausgewählten Disziplinen der Leichtathletik. 
Weitere Informationen, Ergebnisse, Bilder und Presseberichte un-
ter: www.ssb-leipzig.de. 

Sven Heinze

Über 50 Veranstaltungen im Landkreis Leipzig

Auch 2018 gab es bei den Sparkassen Kinder- und Jugendspielen 
wieder spannende Wettkämpfe mit tollen sportlichen Leistungen. 
In 33 Sportarten mit über 50 Veranstaltungen wurde die Vielfalt 
des Sports zelebriert. Viele Sportarten verzeichneten mehr Teil-
nehmer als in den Vorjahren. Tolle Wettkämpfe, motivierte Kämp-
ferherzen, knappe Entscheidungen und auch (kurzzeitig) traurige 
Verlierer gehörten dazu. Die Spiele waren für alle Beteiligten emo-
tionales Highlight zum Abschluss des Wettkampfjahres kurz vor 
der Sommerpause.
Am 15.06. wurden die Spiele in der Glück-Auf-Sporthalle Borna 
mit dem Finale der Völkerballwettbewerbe unter Anwesenheit 
der Oberbürgermeisterin der Stadt Borna, Simone Luedtke, und 
Bärbel Haine vom Landessportbund Sachsen feierlich eröffnet. 
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Andreas Beier und Siegfried Garndt aus dem Präsidium des Kreis-
sportbundes betonten die Bedeutung und Tradition der Spiele. 
Die Platzierungen der besten Teams aus dem Völkerballfinale: 
1. Platz: Grundschule Markkleeberg-West, 2. Platz: Grundschu-
le Hohburg, 3. Platz: Grundschule Neukieritzsch & Grundschule 
Großbothen, 5. Platz: Grundschule Clemens-Thieme Borna, 6. 
Platz: Grundschule Narsdorf, 7. Platz: Grundschule Bücherwurm 
Grimma.
Ein Großteil der Wettkämpfe fand am Wochenende des 16./17. Juni 
statt. Den Abschluss bildeten im Juli die Freestyle-Wettbewerbe.

René Schober

Wettkampf-Highlight mit Talentsichtung 
im Landkreis Meißen

Vom 9. bis 23. Juni 2018 veranstaltete der Kreissportbund Meißen 
gemeinsam mit Kreisfachverbänden, Vereinen und den beteiligten 
Schulen die Kreis-Kinder-und Jugendsportspiele. Es fanden Wett-
kämpfe in über 25 Sportarten statt, aber auch Rahmenwettbe-
werbe, wie beispielsweise der Grundschulsportmix und die offene 
Gröditzer Stadtmeisterschaft Leichtathletik in der Altersklasse 
7-11. 
Die Eröffnungsveranstaltung wurde am ersten Wettkampf- 
wochenende auf dem Sportplatz in Riesa-Canitz durchgeführt. 
Unter dem Beifall zahlreicher Zuschauer marschierten die  
Sportler der Fußballmannschaften, die im Anschluss ihr Tur-
nier spielten, ins Stadion ein. Nach der Begrüßung sowie dem  
Eid der Sportler und Kampfrichter brauste der Beifall  
noch einmal auf, als der Fackelläufer das Wettkampffeuer ent-
fachte. 

Mehr als 3.000 junge Sportlerinnen und Sportler aus dem Land-
kreis beteiligten sich an dem zur Tradition gewordenen Wett-
kampfhöhepunkt. Top-Leistungen erbrachten z.B. Fin Müller (TuS 
Coswig) und Maximilian Mai (SV Traktor Priestewitz) im Schach mit 
5 Punkten in 5 Runden oder Lukas Arnhold (SV Lampertswalde) 
in der Leichtathletik. Für die Vereine waren die Wettkämpfe auch 
Gelegenheit, talentierte Kinder und Jugendliche für ihre Sportar-
ten zu sichten. 

Uwe Rimkus

Starke Leistungen im Landkreis Mittelsachsen

Nachdem bereits Anfang des Jahres die Wettkämpfe in den Win-
tersportarten Ski Alpin, Snowboard sowie der Grundschulvergleich 
im Völkerball und der Teamwettbewerb in der Kinderleichtathletik 
stattfanden, begaben sich im Juni die Sommersportler auf die Jagd 
nach Medaillen. In 22 Sportarten wurden an drei Wochenenden 
spannende und erfolgreiche Wettbewerbe ausgetragen.
Neben der Erfüllung von mehreren Kadernormen der Landesfach-
verbände gab es eine Vielzahl von starken Leistungen. So siegte 
beispielsweise Leichtathlet Marlon Müller in der AK 15m vom SSV 
91 Brand-Erbisdorf gleich fünfmal: über 100 Meter in 11,64 s, im 
Weitsprung mit 6,06 m, mit 15,20 m im Kugelstoßen, 40,00 m im 
Diskuswurf und 49,64 m im Speerwerfen. Große Starterfelder mit 
über 500 Teilnehmern gab es beim Leichtathletik-Grundschulver-
gleich, beim Fußball und im Handball. Überschaubare Teilnehmer-
zahlen hingegen beim Fechten und Rollkunstlauf – aber gerade 
diese Sportarten machen die Vielfalt der Sportangebote in Mit-
telsachsen aus. Zum ersten Mal im Programm standen Kanu-Sla-
lom und das Olympische Boxen.

Foto: KSB Meißen Foto: KSB Meißen

Foto: KSB Meißen

Foto: Melanie Wotsch (KSB Mittelsachsen)
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Zur Eröffnungsfeier im Mittweidaer Stadion „Am Schwanenteich“ 
wurde die Flamme der mittelsächsischen Spiele entzündet und 
der Eid der Athleten und Kampfrichter verlesen. Vertreter aus 
Sport, Politik und Wirtschaft nahmen teil, was den hohen Stellen-
wert der größten Sportveranstaltung für Kinder und Jugendliche 
im Landkreis, an der sich im Sommer über 4000 Kinder und Ju-
gendliche beteiligten, zeigt. „Was Organisation und Durchführung 
angeht, haben wir erneut Top-Wettkämpfe erlebt“, lobte Volker 
Dietzmann, Präsident des KSB Mittelsachsen, die ausrichtenden 
Vereine.

Sylvio Christ

Triathlon und Biathlon erstmalig im Landkreis Görlitz 

Die Kreis-Kinder- und Jugendspiele sind und bleiben der sportliche 
Höhepunkt für unsere Nachwuchssportler im Landkreis Görlitz. In 
mehr als 30 Sportarten traten über 3.500 Kinder und Jugendliche 
gegeneinander an.
An der Eröffnung am 13. und 14. Juni im Zittauer Weinaustadion 
nahmen in der Sportart Leichtathletik 646 junge Sportlerinnen 
und Sportler teil. Zusammen mit dem Wettkampftag in Niesky 
stellt die Leichtathletik mit 781 Nachwuchssportlern und 2457 
Starts in den verschiedenen Disziplinen das Gros der Teilnehmer. 
Daneben kämpften auch im Hinderniscross (302) und beim Wel-
penturnier (300) wieder zahlreiche Nachwuchssportler um die er-
sten Plätze und die beehrten Medaillen.
(Wieder) neu dabei waren in diesem Jahr die Sportarten Triathlon 
(142) und Biathlon (41). 
Auch in den Sportarten Badminton, Basketball, Bogenschießen, 
Boxen, Crosslauf, Faustball, Fechten, Gerätturnen, Gewichtheben, 

Handball, Hapkido, Inline Skating, Judo, Karate, Kegeln, Kunstrad-
fahren, Orientierungslauf, Pferdesport, Radball, Ringen, Schach, 
Schwimmen, Skisprung (Sommer), Sportklettern, Tennis, Tischten-
nis und Volleyball wurden in diesem Jahr spannenden Wettkämpfe 
ausgetragen. 
Die Ergebnisse der einzelnen Sportarten sind auf www.oberlausit-
zer-ksb.de veröffentlicht bzw. verlinkt.

Jörg Mattheus

Premiere für Tambourelli

Die Sparkassen Kinder- und Jugendsportspiele im Landkreis Säch-
sische Schweiz-Osterzgebirge sind bis auf eine Veranstaltung abge-
schlossen. Insgesamt waren 31 Sportarten mit 45 Veranstaltungs-
tagen an zwölf verschiedenen Orten im Programm. Die offizielle 
Eröffnung fand in diesem Jahr im Rahmen der Leichtathletikwett-
bewerbe am 9. Juni 2018 im Freitaler Stadion des Friedens statt, 
im Beisein des Kreissportbund-Präsidenten Roland Matthes und 
Bärbel Haine vom Landessportbund Sachsen. Die Sparkassen Kin-
der- und Jugendsportspiele sind für viele Mädchen und Jungen der 
Jahreshöhepunkt im Sportkalender. Für die Besten lagen wieder 
die begehrten Medaillen bereit. 
Premiere feierte in diesem Jahr das Rückschlagspiel Tambourelli, Ten-
nis war nach einer längeren Pause wieder mit dabei. Nach dem Stand 
der vorliegenden Teilnehmerzahlen kann ein Plus im Gerätturnen, 
Judo, Volleyball, Bike Biathlon, Orientierungslauf, Fußball und in der 
Leichtathletik gegenüber dem Vorjahr verzeichnet werden.
Alle Ergebnisse werden, sobald sie vorliegen, auf www.kreissport-
bund.net veröffentlicht.

Wolfgang Vogt

Foto: Wolfgang Vogt (KSB Sächs. Schweiz Osterzgebirge) Foto: Wolfgang Vogt (KSB Sächs. Schweiz Osterzgebirge)

Foto: Oberlausitzer KSB Foto: Wolfgang Vogt (KSB Sächs. Schweiz Osterzgebirge)
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5. Zwickiade zum ersten Mal mit Sportart Golf

Auch die fünfte Auflage der KKJS unter dem Namen „Zwickiade“ 
war wieder ein echter sportlicher Höhepunkt im Landkreis. In Koo-
peration mit den Fachverbänden und Sportvereinen konnten sich 
die Kinder und Jugendlichen in über 30 Sportarten messen. 
Die Sportart Leichtathletik zählte auch in diesem Jahr zu den 
teilnehmerstärksten. Deutliche Zuwächse wurden beim Athletik-
mehrkampf sowie bei Ball über die Schnur der Grundschüler ver-
zeichnet. Beim zweitägigen Wettkampf im Gerätturnen in Mülsen, 
wurden tolle Leistungen von den Nachwuchssportlern erzielt. 
Erstmalig konnten sich auch Sportler in der Sportart Golf messen.
Mit über 4000 Teilnehmern können wir auf erfolgreiche Kreis-, 
Kinder und Jugendspiele 2018 zurückblicken. 

Maik Herbert

Talentschau in 35 Sportarten bei den 11. Vogtlandspielen

Annährend 1.300 Medaillensätze wurden anlässlich der 11. Vogt-
landspiele in den Sommersportarten vergeben. Für die Teilneh-
mer bei den Wettkämpfen im Rollsport und Inlineskating auf der 
Bahn des TSV Vorwärts Mylau wurde die Siegerehrung zu einem 
ganz besonderen Höhepunkt. Die ehemalige Eisschnelllauf-Welt-
meisterin und jetzige Bundesnachwuchstrainerin Jenny Wolf 
überreichte dort den Erstplatzierten ihre Medaillen. 
Zum wiederholten Male erwiesen sich die Vogtlandspiele als eine 
Talentschau des regionalen Nachwuchs- und Breitensports. Nach 
mehreren Wettkampftagen zog der Präsident des Kreissportbund 
Vogtland, Steffen Fugmann, eine überaus positive Bilanz. In den 
35 ausgeschriebenen Sportarten war die Resonanz der Teilnehmer 

größer als erhofft. Große Starterfelder gab es beispielsweise bei 
den Leichtathletik-, Karate- und Schachwettbewerben in Reichen-
bach, beim Schwimmen in Plauen und beim Cheerleading in Au-
erbach. Laut Organisationschef Ralf Schmutzler wurde die Anzahl 
von 5.000 Teilnehmern deutlich übertroffen. Großartige Wett-
kämpfe erlebten aber auch die kleinsten Teilnehmer beim Finale 
des VOSPI Cups der Kindertagesstätten, oder auch die Starter an 
den Wettbewerben für Menschen mit Behinderung. 

Michael Degenkolb

Steigerung der Angebotsvielfalt bei den Erzgebirgsspielen

Die Erzgebirgsspiele stehen auch im Jahr 2018 wieder im Zeichen 
der Superlative. Mit 65 Veranstaltungen in 35 Sportarten, davon 
sechs im Winterhalbjahr, konnte eine Steigerung der Angebots-
vielfalt zum Vorjahr erreicht werden. 
Als Schirmherr der Erzgebirgsspiele, Präsident des Kreissport-
bunds Erzgebirge und Landrat des Erzgebirgskreises beschreibt 
Frank Vogel die Bedeutung des Formats wie folgt: „Die Erzge-
birgsspiele bieten dem Nachwuchs […] ein geeignetes Podium, 
um im spannenden Leistungsvergleich mit Gleichgesinnten ihre 
sportlichen Interessen zu erkunden und die Vielseitigkeit unserer 
Sportregion kennenzulernen. Gemeinsame Erlebnisse stärken das 
Miteinander, vermitteln soziale Werte und tragen dazu bei, Per-
sönlichkeiten zu formen.“
Mit aktuell fast 4.000 Teilnehmern in den Sommersportarten 
wird der Spitzenwert der Vorjahre wieder erreicht. Davon nah-
men 1.650 Sportler an den Leichtathletik-Wettkämpfen teil, 270 
Teilnehmer fanden den Weg an den Start des Orientierungslaufes. 

Foto: LK Zwickau Foto: LK Zwickau

Foto: KSB Vogtland

Foto: KSB Vogtland
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Zielstellung der Spiele ist, Kinder an den Sport heran zu führen, 
sich auszuprobieren, sie dafür zu begeistern, Werte zu vermitteln 
und im sportlichen Wettkampf fair miteinander umzugehen. 

Maik Lindner

4200 Sportler/innen in Nordsachsen begeistert

Die Sparkassen Kinder- und Jugendspiele im Landkreis Nordsachsen 
sind Geschichte. In 29 verschiedenen Sportarten wurden die Wett-
kämpfe und Turniere ausgetragen und begeisterten erneut über 4200 
junge Teilnehmerinnen und Teilnehmer. Auch in diesem Jahr sind wie-
der tolle Erfolge und Leistungen von den Teilnehmern erzielt wurden. 
Nennenswert sind unter anderem hervorragende Ergebnisse bei 
starken Leichtathletikwettkämpfen in Eilenburg und Torgau, beim 
Gerätturnen in Oschatz, während eines zweitägigen Akrobatikwo-
chenendes in Krostitz aber auch in der Sportart Reiten /Voltigieren in 
Taucha oder beim Schach in Torgau. 
Die ausrichtenden Vereine gaben sich wieder Mühe, die Wettkämp-
fe in den vorgegebenen Veranstaltungszeitraum zu legen, doch auf-
grund von engen Wettkampfplänen gab es Verschiebungen, sodass 
einige Wettkämpfe bereits vor und nach dem Hauptwochenende 
der Kreis-Kinder-und Jugendspiele stattfinden mussten. Integriert 
in diese Wettkampfreihe waren die Grundschulsportfeste in Torgau, 
Oschatz, Eilenburg und Taucha. Hervorzuheben ist jedoch wieder die 
gute Zusammenarbeit mit den ausrichtenden Sportvereinen, deren 
Ziel es war, ansprechende Wettkämpfe den jungen Sportlerinnen und 
Sportlern zu bieten, Interesse zu wecken und die Leidenschaft für den 
Sport zu fördern. 	

Caroline Manthey

Nachwuchssportler im Rahmen der diesjährigen Kreis-
Kinder- und Jugendspartakiade geehrt 

Die Sportlerehrung und die Eröffnungsfeier der 10. Sparkassen 
Kreis-Kinder- und Jugendspartakiade 2018 im Landkreis Bautzen 
fand wieder als eine gemeinsame Veranstaltung des Kreissport-
bund Bautzen e.V. und seiner Sportjugend in der sagenumwo-
benen Atmosphäre der Krabatmühle in Schwarzkollm statt.
Am Freitag, dem 08. Juni 2018, stellten nach den feierlichen Er-
öffnungsreden die Sportakrobaten des SC Hoyerswerda mit impo-
santen Showeinlagen ihr Können vor dem Publikum unter Beweis. 
Für die musikalische Begleitung sorgte das Gesangsduo Volkmer. 
Eröffnet wurden die 10. Sparkassen Kreis-Kinder- und Jugendspar-
takiade 2018 im Zuge der Jugendsportlerehrung vom Vizepräsi-
denten des Kreissportbund Bautzen, Herrn Dietmar Stange, und 
einem kleinen Dankeschön an den Landkreis Bautzen, hier stell-
vertretend an Herrn Udo Witschas, für die sehr gute Unterstüt-
zung der Sportvereine im Landkreis.
Bei den Veranstaltungen der Kreis-Kinder- und Jugendspartakia-
de begeisterten mehr als 3.000 Kinder und Jugendliche mit ihren 
Leistungen in den unterschiedlichsten Sportarten. Mit Schach, 
Radfahren, Reiten, Sportakrobatik und Kindertriathlon sind nur 
einige von insgesamt mehr als 20 Sportarten genannt, bei denen 
sich der sportliche Nachwuchs des Landkreises Bautzen in über 
30 Wettbewerben Wettkämpfe lieferte. Erstmalig fand auch im 
Seesport eine Kreis-Kinder- und Jugendspartakiade statt, die vom 
Seesportclub Bautzen ausgerichtet wurde.
Im Vordergrund standen dabei die Grundgedanken des Fair Play 
– das „Wir“-Gefühl erleben, untereinander Gespräche führen, To-
leranz erfahren und die eigene Leistungen ausgewogen bewerten.

KSB Bautzen
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Foto: Maik Lindner (KSB Erzgebirge)

Foto: LK Bautzen

Foto: LK Bautzen
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ŠKODA FABIA

AUTO-CENTER WEBER GmbH & Co. KG

04158 Leipzig/Lindenthal, Zum Apelstein 3, T: 0341 461090 / F: 0341 4610925
04416 Markkleeberg, Apelsteinallee 24, T: 034297 97860 / F: 034297 987625
04509 Delitzsch, Dr.-Helmut-Schreyer-Str. 9, T: 034202 3099 / F: 034202 309925
04425 Taucha, Otto-Schmidt-Str. 8, T: 034298 5040 / F: 034298 50425

www.auto-center-weber.de, info@auto-center-weber.de
www.facebook.com/autocenterweber, www.instagram.com/autocenterweber

Nur solange der Vorrat reicht. Abbildung zeigt Sonderausstattung.

AUTO-CENTER

WEBER
Partner des

Landessportbundes Sachsen

Nutzen Sie die Vorteile der LSB-Card

ŠKODA FABIA - SEIT 1999.

Kraftstoffverbrauch in l/100 km, innerorts: 5,2–5,9; außerorts: 3,9–4,4; kombiniert: 4,4–4,9; CO2-Emission,
kombiniert: 101–111 g/km (gemäß VO (EG) Nr. 715/2007). Effizienzklasse B–C
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AUTO-CENTER
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Partner des

Landessportbundes Sachsen

Nutzen Sie die Vorteile der LSB-Card

ŠKODA FABIA - SEIT 1999.

Kraftstoffverbrauch in l/100 km, innerorts: 5,2–5,9; außerorts: 3,9–4,4; kombiniert: 4,4–4,9; CO2-Emission,
kombiniert: 101–111 g/km (gemäß VO (EG) Nr. 715/2007). Effizienzklasse B–C

Zum 8. Mal veranstaltet die Stiftung Leben mit Krebs zusammen 
mit dem Sächsischen Elbe-Regattaverein (SERV) und dem Universi-
tätsklinikum Dresden die Benefizregatta in der Landeshauptstadt. 
Es ist gleichzeitig die 100. Regatta seit Gründung der bundesweiten 
Initiative durch die Stiftung im Jahr 2005. Am 15. September wer-
den Viererteams aus Unternehmen, Einrichtungen, Kliniken und 
privaten Unterstützern auf der Elbe am Blauen Wunder rudern, um 
Menschen mit der Diagnose Krebs zu helfen.

Darüber hinaus ist jedes Engagement zur Unterstützung der Initi-
ative in Form von Sponsoring oder Spende willkommen und trägt 
dazu bei, dass sich die Lebensqualität der Betroffenen nachweislich 
verbessert. Mit den Erlösen aus der Dresdner Regatta 2017 werden 
zurzeit Bewegungs-, Ernährungs- und Kunsttherapieprojekte für 
Krebspatienten in Dresden finanziert.

Die Rudervereine im 
SERV zwischen Pirna 
und Meißen bereiten 
die Hobbyruderer mit 
Trainingseinheiten auf die 
Regatta vor, stellen Boote, Steu-
erleute, Schiedsrichter sowie zahlreiche Helfer zur Verfügung, oft 
in unermüdlichem Einsatz, der weit über das normale Maß hinaus-
geht.

Als Teilnehmer, Sponsor oder Besucher erwarten Sie am 15.09. 
spannende Ruderwettbewerbe sowie ein unterhaltsames, informa-
tives Rahmenprogramm für die ganze Familie an Land, unter ande-
rem mit einer Tombola, bei der es attraktive Preise für Kinder und 
Erwachsene zu gewinnen gibt.	 o

Rudern gegen Krebs
Jubiläumsregatta am 
15. September in Dresden

Jährlich grüßt das „Grüne Band“: Der Deutsche Olympische Sport-
bund (DOSB) und die Commerzbank prämieren auch 2018 wieder 
Vereine für vorbildliche Talentförderung. Auch in diesem Jahr gab 
es zahlreiche Bewerber aus der ganzen Bundesrepublik, von kleinen 
Dorfvereinen bis hin zum Großstadtverein. Jetzt stehen die 50 Preis-
träger des Jahres 2018 fest. 
„Für mich als neues Jurymitglied ist es unglaublich beeindruckend 
zu sehen, welch überzeugende und innovative Konzepte die Ver-
eine zur nachhaltigen Talentförderung entwickelt haben. Das Niveau 
der Bewerbungen ist sehr hoch und wir als Deutscher Olympischer 
Sportbund freuen uns gemeinsam mit der Commerzbank, dass wir in 
diesem Jahr wieder 50 Vereine für ihre herausragende Nachwuchs-
arbeit belohnen können“, so Veronika Rücker, Jurymitglied des „Grü-
nen Bandes“ und Vorstandsvorsitzende des DOSB. 
Auf den Herbst dürfen sich die ausgezeichneten Vereine freuen. 
Dann werden die Pokale und der Scheck über 5.000 Euro Förderprä-

mie im Rahmen feierlicher Veranstaltungen in ganz Deutschland an 
die Gewinner überreicht. Auch in diesem Jahr begleiten wieder die 
Botschafter Moritz Fürste, Hockey-Olympiasieger, und Sabine Spitz, 
Olympiasiegerin im Mountainbike, die großen Preisverleihungen des 
„Grünen Bandes“ und ehren die jungen Sportlerinnen und Sportler 
persönlich. 
Der Landessportbund Sachsen gratuliert bereits jetzt allen prä-
mierten Vereinen des Freistaats: 

•	 Crimmitschauer Polizeisportverein - Eisschnelllauf
•	 Leipziger-Kanu-Club - Kanu-Slalom
•	 CVV CheerMANIA - Cheerleading
•	 ESV 03 Chemnitz - Eishockey
•	 Sportclub Hoyerswerda - Sportakrobatik
•	 Chemnitzer Eislauf-Club
•	 Eislauf-Verein Dresden	 o

Sieben sächsische Vereine für vorbildliche Talentförderung ausgezeichnet
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In unserer Reihe der Bestandserhebungsauswertung 2018 wid-
men wir uns in dieser Ausgabe der Auswertung der Zusatzfragen 
zum Thema Ehrenamt.

Sport braucht Ehrenamt

Ohne die unzähligen ehrenamtlich Engagierten in unseren  Sport-
vereinen wäre ein flächendeckendes und regelmäßiges Sporttreiben 

im Freistaat Sachsen undenkbar. Laut den Angaben unserer Vereine 
(Auswertung der Zusatzfragen der Online-Bestandserhebung 2018) 
engagieren sich mehr als 81.000 Menschen in den unterschied-
lichsten Funktionen ehrenamtlich für die mehr als 660.000 Sportle-
rinnen und Sportler im organisierten Sport in Sachsen.

In dieser Statistik noch nicht mitgezählt sind die zahlreichen Helfer 
und Helferinnen, die regelmäßig zum Gelingen von Veranstaltungen 
und Vereinsfesten beitragen oder in den frühen Morgenstunden vor 
dem Spiel den Rasen in Schuss bringen und das Material bereitlegen. 
Auch die Fahrgemeinschaften zum Sport durch Eltern und Verwand-
te sind unerlässlich und gleichzeitig in Zahlen nicht zu beziffern. Egal 
wie das Engagement auch aussieht, wir sind sehr dankbar für jede 
Unterstützung. All diese Menschen erbringen durch ihr Engagement 
einen unbezahlbaren, gesellschaftlichen Beitrag.

Großteil der sächsischen Ehrenamtlichen 
sind männlich und über 26 Jahre

Für die Online-Bestandserhebung 2018 hat der Landessportbund 
Sachsen die Zusatzfragen überarbeitet, um u.a. zusätzliche Infor-
mationen zur Ehrenamtsstruktur und -entwicklung im sächsischen 
Sport zu erhalten. 
Das Resultat der Umfrage war durchaus vorhersehbar - der durch-
schnittliche Ehrenamtler in unseren Sportvereinen ist männlich und 
über 26 Jahre alt. Das lässt sich sowohl in der Alters- und Geschlech-
terstruktur der Vorstandsmitglieder/Abteilungsleiter, Trainer und 
Übungsleiter sowie bei den Kampf-/Schiedsrichtern konstatieren. 
Mit Blick auf die Gesamtzahlen setzt sich der Trend der letzten Jah-
re leider fort. Trotz der jährlich steigenden Mitgliederzahlen in den 
sächsischen Sportvereinen stagnieren die Zahlen der Engagierten in 
allen genannten Kategorien seit Jahren.  

Aus den (neuen) Zusatzfragen, wie sich die Bereitschaft zur Über-
nahme eines Ehrenamtes in den letzten fünf Jahren entwickelt hat, 
kann man unterschiedliche Schlussfolgerungen ziehen. Der Blick auf 
die „Führungsebene“ bestätigt die in den letzten Jahren immer wie-
der getroffene Aussage, dass das Finden und Binden von Freiwilligen 
für die Vorstands- und Wahlämter ein zunehmendes Problem für 
unsere Sportvereine darstellt. Fast jeder fünfte Verein (18%) signali-
siert eine gesunkene Bereitschaft zur Übernahme eines Wahlamtes.

Im Bereich der Trainer-, Übungsleiter- sowie Wettkampfrichter-
Posten sind die Nachwuchsprobleme ebenfalls vorhanden. Aber im 
Gegensatz zur Führungsebene können hier mit 18 Prozent bzw. 20 
Prozent auch erfreulich viele Vereine einen Anstieg bei der Enga-
gementbereitschaft verzeichnen. Was wiederum dafür spricht, das 
eine Tätigkeit in der „Ausführungsebene“ gerade bei jüngeren Men-
schen das attraktivere Ehrenamt ist.

Unschätzbare Leistung - 
Ehrenamt im sächsischen Sport

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

           In 4.460 Sportvereinen in Sachsen 
                            mit über 660.000 Mitgliedern 

     erbringen mehr als 81.000 Engagierte  

davon  38.000 Übungsleiter/innen und Trainer/innen  
       + 27.000 Amtsträger in Wahlfunktionen 

            + 16.000 Kampf- und Schiedsrichter/innen 

und unzählige freiwillige Helfer/innen (z.B. Platzwarte) 

                   im Durchschnitt eine jährliche Arbeitsleistung von 

               mehr als 14,5 Millionen Stunden 
  das entspricht etwa 8.780 Vollzeit-Arbeitsplätzen und  

  einer Wertschöpfung von über 218 Millionen Euro im Jahr.  
 

Abb3: Entwicklung Vorstand/der Abteilungsleitung
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Projekt „KOMM! Engagier Dich“ 

Ohne die Zahlen überbewerten und schlecht reden zu wollen, signa-
lisieren sie uns doch, dass das Engagement und die Leistung der En-
gagierten für die Gemeinschaft seitens der sächsischen Sportdach-
strukturen noch stärker in den Mittelpunkt gerückt werden müssen. 
Die anstehenden Haushaltsverhandlungen im Sächsischen Landtag 
und die bevorstehende Landtagswahl 2019 bieten sich dafür her-
vorragend an. 

Gleichzeitig müssen die Vereine im Sinne von Hilfe zur Selbsthilfe 
noch besser bei einem aktiven und zielführenden Freiwilligenma-
nagement unterstützt und beraten werden. Seit 2017 knüpft das 
Gemeinschaftsprojekt „KOMM! Engagier Dich“ des Sächsischen 
Staatsministeriums des Innern und des Landessportbundes Sachsen 
an dieses wichtige Thema an. Um die sächsischen Sportvereine für 
die Themen Engagementförderung und Freiwilligenmanagement zu 
sensibilisieren, bietet der Landessportbund in Zusammenarbeit mit 

den Landesfachverbänden und den Kreis-/Stadtsportbünden zum 
Beispiel sachsenweit die dreistündige Kurzschulung „Ehrenamt im 
Sport (neu) gestalten“ an. 

In dieser Kurzschulung lernen die Teilnehmer und Teilnehmerin-
nen praxiserprobte Ansätze kennen, um die Ehrenamtsförderung 
systematisch und dauerhaft zu gestalten. Ganz gezielt bekommen 
sie nützliche Instrumente an die Hand, die helfen, Ehrenamtliche 
anzusprechen und für die Mitarbeit im Sportverein zu gewinnen. 
Ziel der Kurzschulung ist es, den sächsischen Sportvereinen Mut 
zu machen, das Thema „Freiwilligenmanagement“ in ihrem Verein 
anzugehen und erste Umsetzungsschritte einzuleiten. Die Kurzschu-
lung richtet sich an alle Vereinsführungskräfte und Engagierte, die 
sich um die Gewinnung und Bindung von freiwilligen Mitarbeitern 
in den Sportvereinen (und Abteilungen) „kümmern“ (möchten). Die 
Teilnahme an der Schulung ist für die Mitgliedsorganisationen des 
Landessportbundes Sachsen kostenfrei und wird mit vier Lernein-
heiten zur Verlängerung der ÜL-Lizenz Breitensport und der Vereins-
managerlizenz anerkannt.

Aktuell sind folgende Kurzschulungen 
„Ehrenamt im Sport (neu) gestalten“ geplant:

15.08. (Mittwoch)	 Görlitz	 Oberlausitzer KSB
22.08. (Mittwoch)	 Meißen	 KSB Meißen
01.09. (Samstag)	 Plauen	 KSB Vogtland
01.09. (Samstag)	 Leipzig	 Sächsischer Schwimm-Verband
06.09. (Donnerstag)	 Meißen	 KSB Meißen
12.09. (Mittwoch)	 Chemnitz	 SSB Chemnitz
19.09. (Mittwoch)	 Zwickau	 KSB Zwickau
24.09. (Montag)	 Naunhof	 KSB Landkreis Leipzig
06.11. (Dienstag)	 Plauen	 KSB Vogtland

Wenn Sie sich auch gern zum Thema „Freiwilligenmanagement“ 
fortbilden, neue Impulse erhalten und sich mit anderen Vereins-
vertretern austauschen möchten, wenden Sie sich einfach an den 
zuständigen Kreis- und Stadtsportbund in ihrer Region.

Cornelia Stampnik und Christian Schricker 
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Abb4: Entwicklung Übungsleiter/Trainer
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Abb5: Entwicklung Kampf-/Schiedsrichter
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Anmeldung bis 05.10.2018

Information und Anmeldung unter
www.sport-fuer-sachsen.de/Bildung
Stichwort: Seminar Bewegungsmedizin

27. Oktober 2018
Campus Jahnallee, Universität Leipzig, großer Hörsaal
Jahnallee 59, 04109 Leipzig

für Trainer, Übungsleiter, Betreuer, Sportlehrer,
Physiotherapeuten im Nachwuchsleistungssport
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Schon fast traditionell und mit großer Resonanz fanden in den letzten Jahren Fortbil-
dungen unter dem Motto „Sportmedizin im Nachwuchsleistungssport“ statt. Daran 
anknüpfend lädt der Landessportbund Sachsen gemeinsam mit der Sportwissen-
schaftlichen Fakultät der Universität Leipzig auch in diesem Jahr Trainer, Übungslei-
ter, Betreuer, Sportlehrer und Physiotherapeuten im Nachwuchsleistungssport zum 
„Seminar Bewegungsmedizin“ nach Leipzig ein.

Termin: ............  27. Oktober 2018, 12:00 –  ca. 17.00 Uhr (Ausgabe der Zertifikate) 
Ort: ...............................Campus Jahnallee der Universität Leipzig (Großer Hörsaal, 
	 Sporthallen, Labore), Jahnallee 59, O4109 Leipzig
Kosten: ....................................................................................25€ (inkl. Verpflegung)

Das Programm bietet neue interessante Vorträge zu Themen aus der Bewegungs-
medizin, wobei der Fokus auf Belastungen, Verletzungsprophylaxe und Rehabili-
tation der unteren Extremitäten im Sportkontext liegt. Neben Vorträgen zu inte-
ressanten Themen stehen in zwei Praxisforen wie in den vergangenen Jahren auch 

wieder Workshops mit ergänzenden praxisnahen Angeboten im Programm.
Ebenfalls im Angebot der Veranstaltung steht eine Informationsmesse von 
Firmen und Angeboten rund um das Thema Bewegungsmedizin und Nach-
wuchsleistungssport. 

Alle Teilnehmer erhalten ein Zertifikat mit der Angabe der Anzahl der Unter-
richtseinheiten und Seminarinhalte. Die Anerkennung als Fortbildung/

Lizenzverlängerung sind von den Teilnehmern eigenständig zu klären.

Noch sind Plätze frei. Wir bitten um schriftliche Anmeldung un-
ter www.sport-fuer-sachsen.de/Bildung. Anmeldeschluss ist der  

5. Oktober 2018. Rückfragen zur Veranstaltung oder zur Anmeldung 
richten Sie bitte direkt an brausse@sport-fuer-sachsen.de oder saborow-

ski@sport-fuer-sachsen.de. 

Von Verletzungsprophylaxe
bis Rehabilitation
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AKTUELL
InterviewSEMINAR

BEWEGUNGS-
MEDIZIN

Anmeldung bis 05.10.2018

Information und Anmeldung unter
www.sport-fuer-sachsen.de/Bildung
Stichwort: Seminar Bewegungsmedizin

27. Oktober 2018
Campus Jahnallee, Universität Leipzig, großer Hörsaal
Jahnallee 59, 04109 Leipzig

für Trainer, Übungsleiter, Betreuer, Sportlehrer,
Physiotherapeuten im Nachwuchsleistungssport
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AKTUELL
Auszeichnungen

EHRENPLAKETTE

SV Fortschritt Meißen-West
Uwe Wiedermann

ESV Lok Riesa
Uwe Hübner

EHRENNADEL IN GOLD

1. AKV Zwickau
Marcus Schubert

1. AKV Zwickau
Sandy Schubert

Hilbersdorfer Sportverein
Stefan Ziegner

Hilbersdorfer Sportverein
Monika Heede

Hilbersdorfer Sportverein
Petra Weinert

ESV Lok Riesa
Uwe Köhler

FSV Blau-Weiß Wermsdorf
Sven Juretschke

SV Auerbach 05
Steffen Meiner

SV Auerbach 05
Ute Meiner

SV Altenhain
Karl-Heinz Schumann

SV Zodel 68 
Lieselotte Volta

Königsteiner 
Volleyballgemeinschaft
Tino Hortsch

SpVgg Grünbach Falkenstein
Ulrich Trommer

Engagement!

www.sport-fuer-sachsen.de

L a n d e s

S a c h s e n
Hier ist
Sport zu Hause.®

Unser Sport mobilisiert Tausende für eine freiwillige 
Tätigkeit zum Wohle der Allgemeinheit.

Der Landessportbund Sachsen setzt sich für eine moderne 
Engagementkultur ein und gibt damit wichtige Impulse für 
die Weiterentwicklung einer aktiven Bürgergesellschaft. 
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Tipps und Rätsel
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Ökotipp

Sport ruft zur Teilnahme bei Deutschen Waldtagen auf

Am Wochenende vom 14. bis 16. September 2018 werden deutsch-
landweit lokale Aktionen zu den Deutschen Waldtagen gestartet. 
Mitmachen können alle: Sportvereine, Forstämter und Waldbesit-
zer, Bürgerinnen und Bürger. 
Den Wald als Erlebniswelt und Sportstätte, aber auch als Ergeb-
nis harter Arbeit bewusst wahrnehmen  – dazu laden Forstleute, 
Waldbesitzer, Sportlerinnen und Sportler, das Bundesministerium 
für Ernährung und Landwirtschaft (BMEL) und der DOSB gemein-
sam ein. Auf Initiative des BMEL vertiefen die Deutschen Waldtage 
den Dialog zwischen Forstwirtschaft und Sport.  „Gegenseitiges 
Verständnis und Rücksichtnahme nützt allen: dem Wald, der Na-
tur und dem Menschen“, sagt Andreas Klages, Ressortleiter Brei-
tensport und Sporträume im DOSB. Der Wald sei nicht nur die 
„größte Erlebnisarena Deutschlands“, „er ist Arbeitsplatz, liefert 
nachwachsende Rohstoffe, schützt das Klima und ist unser größtes 
und wertvollstes Landökosystem“, so Klages. 
Unter dem Motto „Wald bewegt“ findet die Zentralveranstaltung 
zu den Deutschen Waldtagen am 13. und 14. September in Berlin 
statt. Im gleichen Zeitraum starten deutschlandweit lokale und 
regionale Aktionen. Infos und Anmeldeformular auf: www.deut-
sche-waldtage.de  (Wir werden an dieser Stelle in den kommenden 
Wochen besondere Angebote und Ideen sowie die möglichen Kom-
munikationsmaterialien vorstellen.)	 (Quelle: DOSB)

EDV-Tipp

Entfernen von Startprogrammen in Windows 10

Mit der Zeit entsteht auf dem Windows-PC eine Menge von Pro-
grammen, die beim Hochfahren automatisch gestartet werden. Dies 
bewirkt, dass das Laden von Windows erheblich länger dauert. Da 
nicht alle diese Programme automatisch gestartet werden müssen, 
ist es sinnvoll, einige  aus der Startliste zu entfernen. Dies geht sehr 
einfach mit dem Task-Manager. Dieses Dienstprogramm kann auf 
mehreren Wegen gestartet werden: 1. Durch die Tastenkombination 
STRG+Umschalt+ESC. 2. Durch Klick mit der rechten Maustaste auf 
die Taskleiste auf dem Desktop und Auswahl des Task-Managers aus 
dem Menü. 3. Durch Klick mit der rechten Maustaste auf das Start-
menü-Symbol und Wahl des Task-Managers aus dem Menü. 
Beim ersten Start des Dienstprogramms werden alle Programme 
aufgelistet, die derzeit auf dem PC ausgeführt werden. Um mehr zu 
erfahren, klickt man links unten auf „Mehr Details“. Unter der Re-
gisterkarte „Autostart“ kann man nun sehen, welche Programme 
beim Startvorgang berücksichtigt werden können. Die Spalte „Sta-
tus“ zeigt an, welche Programme tatsächlich beim Systemstart ge-
startet wurden. Aktivierte Programme kann man deaktivieren, in 
dem man mit der rechten Maustaste auf die Anwendung klickt und 
im Menü die Option „Deaktivieren“ wählt. Analog kann man auch 
deaktivierte Programme für den automatischen Start wieder aktivie-
ren. Die geänderte Einstellung wird natürlich erst beim Neustart des 
Rechners wirksam. 	 o

Sporträtsel

Waagerecht: 1. dt. Profi-Fußballclub, 11. dagegen, 12. König Karl, latein. Abk., 13. 

Zirbelkiefer, 14. Tour de France Sieger von 1973, 15. Abk. für einen Wintersport-

club, 16. Arena, 18. Kfz.-K. von Bergheim, 20. dt. TV-Sender, 21. alter dt. Minnesän-

ger, 23.Weberkamm, 25. Technischer Postinspektor (Abk.), 26. ehem. Kfz.-K. von 

Opladen, 27. kleines Teilchen, 28. Bundesliga (Abk.), 29. Tennissportveranstalter, 

30. starke Figur im Schach, 31. kleine Glaubensgemeinschaft, 34. Japaner auf 

Hokaido, 36. franz.: ja, 37. Partei in Bayern, 39. Fahrzeug, 41. Paar, 43. Wintersport-

anlage. Senkrecht: 1. dt. Profi-Fußballclub, 2. dank, durch, 3. Reitsportbegriff, 4. 

Schiedsrichter (Abk.), 5. ital.: hier, da, 6. Land war 1998 Teilnehmer an der Fußball-

WM, 7. islamisches Heiligtum in Mekka, 8. Chem. Zeichen für Iridium, 9. engl.: 

Vorabend, 10. Beglaubigung, 14. Oberinspektor (Abk.), 17. Rauschzustand, 19. Sitz 

eines KSB im LSB, 22. TV-Begriff, 24. Kram, Flitter, 28. dt. Läufer (Olympiabronze 

1908), 31. dt. Turnerin (Olympiateilnahme 1980), 32. norwegischer Eisschnellläufer 

(1994 3x Gold bei Olympia), 33. russischer Flugzeugtyp, 35. Bedrängnis, 38. Abk. 

für den Olympiasieger von 1988 im Turnen der Männermannschaften, 40. Titelfi-

gur bei Brecht, 42. Unterhaltshilfe (Abk.).

Lösungswort:
Gesucht wird diesmal eine Auflockerung. Mitmachen lohnt sich wieder, 
denn unter allen Einsendungen wird ein USB Stick des Landessportbundes  
Sachsen verlost. Einsendeschluss ist der 15. August 2018. Ihre Lösung schicken 
Sie bitte unter Angabe des Kennwortes „Sporträtsel“ an den Landessportbund 
Sachsen, Postfach 100 952, 04009 Leipzig. Viel Spaß!

Auflösung Mai/Juni: 
Das Lösungswort lautete „Normalschanze“. Aus den richtigen Einsendungen 
wurde Harald B. aus Taucha gezogen. Er darf sich auf einen USB Stick des  
Landessportbundes Sachsen freuen. Wir gratulieren! 	 o

A B C D E F G H I J K
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Ernährung

Zubereitung

Käse und Gemüse raspeln. Kerne, Nüsse, Oliven/Tomaten klein ha-
cken und zusammen mit Ei, Honig, gepopptem Getreide und Kräu-
tern zum Gemüse geben. Alles miteinander verrühren und in eine 
rechteckige Backform (Backpapier darunter) 1-2 cm dick streichen. 
Die Riegel werden dann etwa 15-20 Minuten bei 180 Grad Ober- 
und Unterhitze (160 Grad Umluft) gebacken und noch warm etwas 
flach gedrückt. Nach dem Abkühlen kann die Teigplatte in Riegel-
größe geschnitten und für den Wettkampf verpackt werden (halten 
sich ungekühlt einen und gekühlt drei bis vier Tage).
Geeignet als: Turniersnack, Zwischenmahlzeit

Nutzen für den Sportler:

Der Markt an Nahrungsergänzungsmitteln (NEM) für Gesundheit 
und sportliche Leistungsfähigkeit boomt ungebrochen. Der Handel 
über Internet und spezielle Supplement-Shops machte 2016 allein 
in Deutschland rund 970 Millionen Euro Umsatz, in den Vereinigten 
Staaten sogar 37 Milliarden [1]. Dabei existieren nur eine Hand voll 
Präparate mit nachgewiesenem Nutzen [2]. Die Hersteller sind nicht 
verpflichtet die Wirkung nachzuweisen und die Verkaufszahlen sind 
leider auch nicht vom wissenschaftlichen Nachweis möglicher Wir-
kungen oder Nebenwirkungen abhängig [1]. Dies spiegelt sich auch 
in der hohen Einnahmehäufigkeit von NEM in der Allgemeinbe-
völkerung und im Breitensport wieder. Bis zu 88 % der Menschen 
nehmen NEM ein, obwohl 72 % der Meinung sind, dass es keinen 
wissenschaftlichen Nachweis für ihren Nutzen gibt. Gefährlich da-
bei ist, dass 58 % der NEM-Nutzer davon ausgehen, dass die Ein-
nahme keinerlei Nebenwirkungen hat [1]. Dies ist vor allem vor dem 
Hintergrund zu beachten, dass Breitensportlern nicht zur Einnahme 
von NEM geraten werden kann, es sei denn, es liegt ein ärztlich dia-
gnostizierter pathologischer Mangel vor [1; 2]. 
Auch im Leistungssport ist die Einnahme von NEM weit verbreitet. 
Nahezu jede zweite Athletin oder jeder zweite Athlet nimmt täglich 
ein NEM ein. Jeder dritte nutzt NEM, welche das AIS (Australisches 
Institut für Sporternährung) mit keinen oder eher nachteiligen Ef-
fekten klassifiziert [1; 2]. Erhältlich sind dabei NEM u. a. aus den 
Bereichen Sportnahrung (wie Kohlenhydrat-Gels, Sportgetränke, 
Protein-Pulver und –Riegel etc.), Leistungssteigerung während der 
Belastung (Creatin, Coffein, Nitrat, Beta-Alanin, Bicarbonat), Mikro-
nährstoffe (bspw. Vitamin D, Kalzium, Zink, Vitamin C u. a.), Verbes-
serung der Regeneration und Trainingsanpassung (bspw. Omega-
3-Fettsäuren, HMB etc.) [3].
Vielmehr Potential zur Leistungssteigerung haben die strukturierte 
Trainingssteuerung, Ernährung im Trainingsalltag und sportpsycho-
logische Aspekte [1; 2; 6]. Erst im Bereich des Elitesports, wo bereits 
jahrelanger Trainingsaufbau, eine optimal angepasste Ernährung, 

effektive Regenerationsstrategien und alle mentalen Kniffe vorhan-
den sind, können einige wenige NEM eventuell kleinste Leistungs-
steigerungen hervorrufen [2]. Dabei gilt jedoch zu bedenken, dass 
etwa 12-58 % aller NEM mit nicht deklarierten Substanzen (wie Pro-
hormone und anabole Steroide) verunreinigt sind, welche auf der 
Verbotsliste der WADA stehen [5].
Bevor ein Supplement in Erwägung gezogen 
wird, schlagen Maughan und Kollegen 
folgende Regeln zur Minimierung mög-
licher Risiken vor [4]: Die Beratung 
zur Auswahl und Einnahme von NEM 
sollte nicht durch Freunde, Internet 

oder selbsternannte Experten, sondern durch Ärzte und aner-
kannte Ernährungsfachkräfte (siehe bspw. DOSB Arbeitsgemein-
schaft Ernährungsberatung) stattfinden. Weiter sind Produkte mit 
aggressiver Werbung als „Stimulanz“, „Booster“, „extreme“ oder 
„Gewichtsverlust“ etc. wegen möglicher, nicht deklarierter Doping 
relevanter Substanzen zu meiden. Auch wenn eine Firma mit zerti-
fizierten Kontrollen bzgl. Verunreinigungen etc. wirbt, kann nie eine 
hundertprozentige Sicherheit gegeben werden. Dies gilt ebenso für 
Produkte mit den Bezeichnungen „natürlich“ oder „pflanzlich“. Im 
besten Fall ist das gewählte Produkt bereits von der WADA über-
prüft und getestet wurden [4].
Weiterführende Informationen zum Thema findet man auf den 
Homepages des australischen Instituts für Sporternährung, der 
Schweizer Gesellschaft für Sporternährung, des DOSB, sowie der 
WADA und NADA.	 René Dolge
Literaturverzeichnis unter: https://www.sport-fuer-sachsen.de/erna-
ehrungstipps.html 

Nahrungsergänzungsmittel – 
Bewertung von Nutzen und Risiken

Herzhafter Turnierriegel

2-3 Eier | 100 g Käse, wie Emmentaler, Parmesan, Gouda 

| 100 g gepufftes Getreide (wie  Amaranth, Quinoa, Reis, 

Hirse) | 80 g kernlose Oliven und/oder getrocknete Toma-

ten in Öl | 100 g Gemüse, geraspelt oder klein gewürfelt 

(z. B. Möhre, Kürbis, Zucchini, Rote Bete, Pastinake etc.) 

| 30 g Nüsse | 30 g Kerne (wie Sonnenblumen-, Kürbis- 

oder Pinien-Kerne) | 30 g Honig | 1 EL Pflanzenöl | 2 TL 

frische Kräuter, z. B. Basilikum, Rosmarin, Thymian oder 

Tiefkühl-Kräutermix)

Gesamtenergie pro Riegel: 201 kcal | Eiweiß: 8,6 g | 
Kohlenhydrate: 13 g | Fett: 12,1 g 		
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Sportmedizin

Vor jeder Trainingseinheit und vor jedem Wettkampf steht die 
Erwärmung (Warmmachen, Aufwärmen, Warm up). Doch aus 
Zeitgründen neigen einige Sportler immer wieder dazu, die Er-
wärmung gern einmal wegzulassen. Das ist ein Fehler und sollte 
niemals geschehen!

Die Erwärmung ist die Vorbereitung des Organismus auf die sport-
liche Belastung und reguliert unseren Körper auf seine optimale 
Betriebstemperatur und damit in den Bereich seiner höchsten Lei-
stungsfähigkeit und -bereitschaft. Muskeln, Gelenke, Bänder, das 
Herz-Kreislauf- und das Atmungssystem werden vorbereitet, die 
Stoffwechselprozesse und unser Nervensystem aktiviert. Die Er-
wärmung weckt den Organismus in allen seinen leistungsrelevanten 
Systemen. Es ist der Weckruf auf die folgende sportliche Belastung!
Eine richtige Erwärmung benötigt mindestens 10 Minuten und er-
wärmt den Körper fühl- und sichtbar. Es muss die Schweißproduk-
tion anspringen und eine Hautrötung durch die verbesserte Durch-
blutung eintreten. Die Körperkerntemperatur sollte von 37°C auf 
38,5°C bis 39°C steigen. So kann man auch messen, ob der Köper 
ausreichend erwärmt wurde. Dabei handelt es sich nicht um Fieber, 
sondern um eine sehr sinnvolle physiologische Thermoregulation. 
Die optimale Betriebstemperatur unseres Köpers liegt bei 38,5°C 
bis 39°C. In diesem Temperaturbereich laufen alle biologischen Pro-
zesse unseres Köpers am effizientesten.
Deshalb sollten im Übrigen auch bei einem fieberhaften Infekt erst 
ab einer Temperatur von über 38,5°C fiebersenkende Mittel einge-
setzt werden. Es ist auch im Krankheitsfall eine sehr sinnvolle Re-
aktion unseres Körpers, die Körperkerntemperatur in den Bereich 
seiner optimalen Betriebstemperatur zu regulieren, um die Krank-
heitserreger und damit die Krankheit erfolgreich zu bekämpfen.

Durch das Erwärmen wird nicht nur die Leistungsbereitschaft des 
Körpers gesteigert, sondern auch die Gefahr von Verletzungen 
deutlich reduziert. Durch die gesteigerte Aktivität des Zentralen 
Nervensystems sind außerdem die Bewegungskoordination, Reakti-
onsschnelligkeit und die Präzision motorischer Handlungen erhöht. 
Wie sollte eine optimale Erwärmung inhaltlich aussehen?
Es wird grundsätzlich zwischen einer allgemeinen und einer spezi-
ellen sportartspezifischen Erwärmung unterschieden. Die allgemei-
ne Erwärmung zielt auf die großen Muskelgruppen ab und soll den 
Organismus insgesamt auf ein höheres Aktivitätsniveau heben. Das 
gelingt zum Beispiel durch Laufen, Gymnastik oder kleine Sport-
spiele. Die Erwärmung sollte mit allgemeinen Lockerungs- und Deh-
nungsübungen beginnen und dabei möglichst viele Muskelgruppen 
ansprechen. Die Erwärmung darf nicht als lästige Pflicht erlebt wer-
den, sondern soll Lust auf die anschließende Trainingseinheit bzw. 
den Wettkampf machen. 
Anschließend schließt sich dann die sportartspezifische Erwärmung 
mit sportartspezifischen Komponenten an. Die spezielle Erwär-
mung bereitet gezielt bestimmte Muskelgruppen auf die individu-
elle sportartspezifische Belastung vor. 
Form und Zeitdauer der Erwärmung hängen auch vom Trainingszu-
stand, dem Alter des Sportlers, der Umgebungstemperatur und der 
Tageszeit sowie der unmittelbar vorausgegangenen Belastung ab. 
Die Aufwärmzeit verlängert sich, je älter bzw. trainierter ein Sport-
ler und je kühler die Umgebung ist. Morgens sollte die Erwärmung 
länger dauern als später am Tag. Die Erwärmung soll ausreichend 
erwärmen und aktivieren, jedoch nicht ermüden.
Der Abstand zwischen dem Ende der Erwärmung und der nachfol-
genden Trainingseinheit oder Wettkampfbelastung sollte etwa fünf 
Minuten betragen. 	 Dr. med. Ina Ueberschär

Warum die Erwärmung so wichtig ist! 

Vorbildlich: Erwärmung durch den Moderator Stefan Bräuer beim Döbelner Landschaftslauf 2018. Die Kids haben sichtbar Spaß dabei. Foto: Neue Laufkultur Döbeln 
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Finanzen

Der Bundesfinanzhof stellte soeben klar:
Wer als Sporttrainer tätig ist und von seinem gemeinnützigen Sport-
verein für die nebenberufliche begünstigte Übungsleitertätigkeit 
eine unter dem geltenden Freibetrag liegende Vergütung erhält, 
kann die bei ihm angefallenen Eigenaufwendungen als Verlust gel-
tend machen, soweit diese über der erhaltenen Vergütung im Ein-
zelfall liegen.

Denn bislang vertrat die Finanzverwaltung die strenge Auffassung, 
dass bei erhaltenen Vergütungen nach § 3 Nr. 26 Satz 2 EStG (dem 
ÜL-Freibetrag von 2.400 Euro) allenfalls dann ein angefallener Ei-
genaufwand steuerlich berücksichtigt werden könnte, wenn man 
mit seinen Gesamtausgaben rein rechnerisch betrachtet über dem 
Jahres-Übungsleiterfreibetrag lag.

War die nebenberuflich erzielte Übungsleiter- oder Trainervergü-
tung hingegen geringer als der mögliche Jahresfreibetrag von 2.400 
Euro, konnte der angefallene Eigenaufwand, etwa für Fahrkosten, 
Ausrüstung etc. nicht als steuermindernder Verlust bislang berück-
sichtigt werden.

Der Bundesfinanzhof gibt nun vor: 
Auch wer im laufenden Kalenderjahr nur gezahlte Vergütungen 
von seinem gemeinnützigen Sportverein erhält, die unter dem 
möglichen Freibetragsvolumen von 2.400 Euro liegen, kann, wenn 
angefallen, seine nachgewiesenen Eigenaufwendungen nach § 3c 
EStG abziehen, soweit diese die tatsächlich erzielten Einnahmen 

jahresbezogen übersteigen. Fundstelle: BFH, Urteil v. 20.12.2017, III 
R23/15

Anmerkung: Diese neue Rechtsprechung gilt auch für andere 
steuerbegünstigte nebenberufliche Tätigkeiten, etwa für pä-
dagogisch/betreuerisches bezahltes Engagement, im Musikbe-
reich, für Pflegetätigkeiten/betreuerische Leistungen, im Kultur-
bereich etc.
Danach darf man nun seinen Eigenaufwand steuerlich auch 
dann geltend machen, selbst dann, wenn die vom Verein/Ver-
band erhaltenen steuerfreien Einnahmen nach § 3 Nr. 26 EStG 
den gesetzlich vorgegebenen Maximalfreibetrag von 2.400 Euro 
noch nicht übersteigen.

Im Ausgangsfall erhielt eine nebenberuflich aktive Sporttrainerin 
eine Jahresvergütung von 1.200 Euro, wegen ihrer Fahraufwen-
dungen und des Eigenaufwands für Wettkämpfe hatte sie nachge-
wiesene Ausgaben von über 4.000 Euro in diesem Jahr. Das FA an-
erkannte diesen angefallenen Verlust nicht in ihrer ESt-Erklärung. 
Ähnlich entschied dann das FG Thüringen.
Das (negative) Ausgangsurteil des FG Thüringen v. 30.09.2015, 3 K 
480/14, wurde nun im Revisionsverfahren aufgehoben. Allerdings 
legt der BFH am Rande nun großen Wert auf die Feststellung und 
Beurteilung durch die Finanzämter, ob wegen des häufig auch vor-
handenen ehrenamtlichen Engagements eine „Gewinnerzielungs-
absicht“ gegeben ist und damit eine Liebhaberei ausscheidet.

Quelle: www.verein-aktuell.de

Mehr Steuersparchancen für Übungsleiter/Trainer! 

Vereine gewähren häufig für bestimmte Sachverhalte Reiseko-
sten, soweit Personen im Auftrag und Interesse des Vereins aus-
wärts reisen. 
Das geltende Reisekostenrecht sieht vor, dass man neben einem 
Fahrtkostenersatz bei Abrechnung nach der maximalen km-Pau-
schale von 0,30 Euro je Entfernungskilometer bei Nutzung des eige-
nen Fahrzeugs dies abrechnen kann oder bei Vorlage der Fahrkarten 
und sonstiger Belege diesen dann steuer- und sozialversicherungs-
freien Auslagenersatz nach § 3 Nr. 16 EStG vom Verein erhalten 
könnte.

Soweit Vereine für diese „dienstlich“ veranlassten Reisetätigkeiten 
wegen der Dauer der Abwesenheit auch einen möglichen steuer-
freien Verpflegungsmehraufwand bei Reisekostenabrechnungen 
gewähren, gilt folgender Betragsrahmen:

•	 Bei eintägiger Abwesenheit und mehr als 8 Stunden 12,00 Euro,
•	 24 Stunden Abwesenheit 24,00 Euro. 

•	 Bei längeren Auswärtstätigkeiten/Auswärtsreisen gibt es für den 
Anreise-/ Abreisetag bei mehrtägigem Aufenthalt – stundenunab-
hängig – immer 12,00 Euro, für den vollen Tag 24,00 Euro.

Tipp: Soweit die Reisekosten, etwa für die Teilnahme an Fort- 
oder Ausbildungs-veranstaltungen an externen Orten, gewährt 
werden, muss der Verein von sich aus darauf achten, dass bei 
Bewirtungen dort vor Ort dann die geltenden Sachbezugswerte 
je nach Sachverhalt bei Abrechnungen berücksichtigt und abge-
zogen werden müssen.

Wird etwa bei externen Schulungen oder Tagungen ein für den Teil-
nehmer kostenloses Mittag- oder Abendessen gewährt, sind bei Ab-
rechnungen in 2018 dann 3,23 Euro jeweils in Abzug zu bringen bei 
dem möglichen pauschalen Verpflegungsmehraufwand. Soweit es 
etwa bei Übernachtungen ein Frühstück im Hotel gibt, sind für Über-
nachtungen mit Frühstück in 2018 dann jeweils 1,73 Euro vom Ver- 
pflegungsmehraufwand abzuziehen.    Quelle: www.verein-aktuell.de

Sachbezugswerte 2018 beachten



§§

29Sachsensport 
Juli | August 2018 29

RATGEBER
Recht

Das aktuelle Urteil:

Arbeitspflichten der Mitglieder erfordern 
Satzungsgrundlage
 

4	 Fundstelle:  	 AG Ahlen, Urteil v. 21.12.2017, Az.: 30 C 244/17 

1. Worum geht es?

Teil der Beitragspflicht der Mitglieder gegenüber dem Verein kann 
auch die Erbringung von Arbeitsstunden sein. Dies erfordert je-
doch eine ausdrückliche Satzungsgrundlage, Regelungen in einer 
Vereinsordnung, die nicht Satzungsbestandteil ist, sind nicht aus-
reichend und unwirksam.

Wenn die Satzung nur den unbestimmten Begriff „Beitrag“ ver-
wendet, handelt es sich nach der Rechtsprechung hier im Zweifel 
um eine sich wiederholende Geldzahlung. Müssen die Mitglieder 
Arbeitsstunden leisten, ohne dass eine Satzungsregelung zugrund-
liegt und habe diese die nicht geleisteten Stunden in Geld abgegol-
ten, kann es dem Verein passieren, dass die Mitglieder Rückzah-
lungsansprüche geltend machen. Die Verjährung beträgt hier drei 
Jahre (§ 195 BGB). 

2. Satzungsbeispiel

(1)	 Die Mitglieder sind verpflichtet, Beiträge an den Verein zu lei-
sten, die auf Vorschlag des Vorstands von der Mitgliederver-
sammlung beschlossen werden. 

(2)	 Folgende Beiträge sind durch die Mitglieder zu leisten:
	 a) eine einmalige Aufnahmegebühr
	 b) ein jährlicher Mitgliedsbeitrag 
	 c) Abteilungsbeiträge.
(3)	 Die Mitglieder sind weiter verpflichtet, die zur Erhaltung bzw. 

Verbesserung der Vereinseinrichtungen und – anlagen festge-
legten Arbeitsstunden, im Falle der Nichtleistung, die ersatz-
weise festgesetzten Stundenvergütungen, zu erbringen. 

(4)	 Die Höhe der Beiträge, die Anzahl der Arbeitsstunden und 
Stundenvergütungen bestimmt die Mitgliederversammlung 
durch Beschluss.

3. Hinweis für die Praxis

Zu beachten ist, dass im Falle der satzungsmäßigen Anordnung von 
Arbeitsleistungen, es sich dann um eine Beitragspflicht im vereins-
rechtlichen Sinn handelt, mit der Folge, dass im Falle eines Unfalls 
während der Erbringung dieser Arbeiten, das Mitglied nicht unter 
dem Schutz der gesetzlichen Unfallversicherung steht. Mitglieder, 
die im Rahmen von vereinsrechtlichen Beitragspflichten Arbeits-
leistungen erbringen sind auch keine Arbeitnehmer im arbeits-
rechtlichen Sinne (LAG Düsseldorf, Beschluss v. 27.8.2014, Az.: 7 
TaBV 3/14).

Übungsleiterfreibetrag: Neben- und Hauptberuf 
beim gleichen Arbeitgeber zulässig?

4	 Fundstelle:  	 BFH, Beschluss v. 11.12.2017, Az.: VI B 75/17

1. Vorbemerkung

Wenn der Übungsleiterfreibetrag nach § 3 Nr. 26 EStG i.H.v. 2.400 
Euro jährlich in Anspruch genommen werden soll, ist dies nur mög-
lich, wenn die Tätigkeit nebenberuflich ausgeübt wird, d.h. bei ei-
ner hauptberuflichen Tätigkeit bei einem Arbeitgeber, kann dieser 
Freibetrag nicht geltend gemacht werden.

Aber es gibt in der Praxis zahlreiche Konstellationen, bei denen es 
um die Kombination von haupt- und nebenberuflicher Tätigkeit bei 
ein und demselben Arbeitgeber geht. Welche Voraussetzungen 
müssen hier erfüllt sein, um den Freibetrag nach § 3 Nr. 26 EStG 
auch hier in Anspruch nehmen zu können?

2. Entscheidung des BFH

Der BFH hat diese Konstellation nunmehr entschieden. Auch Tätig-
keiten, die neben einer Haupttätigkeit für den gleichen gemeinnüt-
zigen Arbeitgeber ausgeübt werden, können nebenberuflich und zu 
Inanspruchnahme des ÜL-Freibetrages berechtigen. 
Dies gilt aber nur wenn folgende Voraussetzungen – kumulativ erfüll 
sind:
• 	 beide Tätigkeiten für denselben Dienstherren dürfen nicht 

gleichartig sein;
• 	 die Nebentätigkeit muss getrennt vertraglich geregelt und ver-

gütet werden;
• 	 der Arbeitnehmer darf mit der Nebentätigkeit keine Neben-

pflicht erfüllen, die sich aus seinem (Haupt-)Dienstverhältnis 
ergibt;

• 	 der Arbeitnehmer darf in der Nebentätigkeit nicht der Wei-
sung und Kontrolle des Dienstherren unterliegen.
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Versicherung

Versicherungsschutz für Fördervereine
Hat Ihr Sportverein einen Förderverein? Haben Sie sich um den Versi-
cherungsschutz gekümmert?
Immer mehr Sportvereine gehen dazu über, Fördervereine zu grün-
den, insbesondere unter steuerlichen Gesichtspunkten. Dabei ist es 
zum Beispiel gängige Praxis, dass Fördervereine für den (Mutter-) 
Verein Veranstaltungen organisieren.
In diesem Zusammenhang ist zu beachten, dass Fördervereine in der 
Regel kein Mitglied im Landessportbund Sachsen sind und sie über 
die Sportversicherung keinen Versicherungsschutz genießen. Das 
gilt beispielsweise für das Haftpflichtrisiko der Mitglieder des För-
dervereins oder für Helfer, die z.B. bei der Organisation von Veran-
staltungen eingesetzt werden. Sind Sie an näheren Informationen in-
teressiert? Als Partner des Landessportbundes Sachsen beantworten 
Ihnen die Kollegen des Versicherungsbüros der ARAG gern persönlich 
Ihre Fragen. Infos auch unter www.arag-sport.de

Ob vor Ort oder Online – „Services für Vereine“
Die Vereine und Verbände in den Landessportbünden und Landes-
sportverbänden (LSB/LSV) sind mit ihren Mitgliedern über den je-
weiligen Sportversicherungsvertrag bei der ARAG versichert. Darü-
ber hinaus bietet ARAG sportspezifische Zusatzversicherungen für 
Ihren Vereinsbetrieb. Wir sorgen dafür, dass Sie Ihr Vereinsleben 
aktiv und sorgenfrei genießen können. Als Partner des Landessport-
bundes Sachsen ist die ARAG Sportversicherung mit ihrem Versiche-
rungsbüro vor Ort .
Sie haben Fragen zum Versicherungsschutz über den Sportversiche-
rungsvertrag, möchten eine Info über eine sportspezifische Zusatz-
versicherung oder einen Schaden melden? Scheuen Sie sich nicht, Ihr 
Versicherungsbüro beim Landessportbund Sachsen zu kontaktieren 
oder informieren Sie sich online unter www.arag.de. Sie erhalten 
zahlreiche Informationen und können auch online Schadenformulare 
herunterladen oder Schäden melden, aber uns auch gerne jede an-
dere Nachricht über das dort hinterlegte E-Mail Formular zukommen 
lassen. Wie erreichen Sie das Versicherungsbüro direkt? Klicken Sie 
einfach auf unsere Rubrik „Services für Vereine“ oder wählen Sie das 
Versicherungsbüro Sachsen direkt aus.

Tanz auf glattem Parkett
2017 hatte der Vorstand der SV Grün-Weiss beschlossen, neue Wege 
zu gehen, um dem Mitgliederschwund der letzten Jahre zu begeg-
nen. So wurde aus der Tanzsportabteilung des Vereins heraus eine 
neue „Dienstagsgruppe“ gegründet, die sich besonders an „Nicht-
mitglieder mit Vorkenntnissen“ wandte – in der Regel verstand man 
darunter einen abgeschlossenen Tanzkurs. Besonders beliebt:  „Tan-
go Argentino“. Im Frühjahr hatten bereits mehrere Tanzturniere auf 
dem Parkettboden der kleinen Turnhalle des Vereins stattgefunden. 
Die beiden zuständigen Vorstandsmitglieder (sonst Sport- und Kas-

senwart des SV) entschlossen sich daher, das Parkett am Wochenen-
de vor dem ersten Termin in Eigenregie zu wachsen und zu polieren; 
schließlich sollten die „Schnuppertänzer“ mit einem glänzenden 
Parkett begrüßt werden.
Wegen der besonderen Eile bestellte der Kassenwart das Bohner-
wachs aus dem Internet, ohne besonders auf dessen Eigenschaften 
zu achten; tatsächlich glänzte das Parkett dann nach vier Stunden 
Wachsen und Polieren noch am Sonntagabend wie neu. Am Diens-
tag konnte die Übungsleiterin Tanzen eine Gruppe von 14 Tango-
Liebhabern begrüßen; nach einer kurzen Einführung begann man 
mit der ersten Übung – dem Tango-Grundschritt.
Das Ehepaar Uschi und Günther, beide seit kurzem Rentner, hatten 
sich schon seit Wochen auf den Schnupperkurs gefreut. Mit ent-
sprechendem Elan ging Günther die erste Übung an – und lag zu sei-
ner eigenen Überraschung bereits nach wenigen Sekunden auf dem 
Boden. Im ersten Moment dachte er, es sei nichts weiter passiert, 
bis ihn ein stechender Schmerz im Fußgelenk zunächst am Aufste-
hen hinderte. Als kurz danach noch ein weiterer Tänzer auf dem viel 
zu glatten Parkett ausrutschte, brach die Übungsleiterin den Kurs ab. 
Im Nachhinein stellte sich heraus, dass der Kassenwart eine große 
Menge eines nicht geeigneten Wachses auf das Parkett aufgetragen 
hatte; zudem war der Boden so lange gebohnert worden, bis er tat-
sächlich spiegelglatt war.
Die spätere Untersuchung ergab bei Günther zwar „nur“ einen Bän-
derriss im Sprunggelenk; trotzdem war er für mehrere Wochen au-
ßer Gefecht gesetzt. Obwohl es Günther unangenehm war, fragte er 
doch beim Verein nach, ob er seine Kosten – insbesondere Fahrtko-
sten und Behandlungskosten der privaten Physiotherapie – ersetzt 
bekommen könnte. Zudem meldete sich Günthers Krankenkasse 
und machte im Wege des Regresses die ärztlichen Behandlungsko-
sten beim Verein geltend.
Der SV Grün-Weiss hatte, wohlwissend, dass für die „Dienstags-
gruppe“ zusätzlicher Versicherungsschutz notwendig war, eine so-
genannte „Nichtmitgliederversicherung für Sportvereine“ bei der 
ARAG abgeschlossen; hierdurch sind die Nichtmitglieder während 
der aktiven Teilnahme an Sportver-
anstaltungen genauso abgesichert 
wie Vereinsmitglieder. Auch der 
Verein selber ist durch die Nichtmit-
gliederversicherung gegen etwaige 
Schadenersatzansprüche von Teil-
nehmern oder Dritten geschützt.

Als Günther und Uschi fünf Wochen 
später wieder das Tanztraining auf-
nehmen konnten, war der Boden 
inzwischen nachbearbeitet worden. 
Es konnte also nun nach Herzens-
lust und gefahrlos Tango getanzt 
werden!

ARAG Sportversicherung informiert

Kontakt: ARAG Versicherungsbüro 
beim Landessportbund Sachsen, 
Burkhard Oha / Silvia Paul  Tel.: 0341-
21631-42/-33, E-Mail: vsbleipzig@
arag-sport.de, www.arag-sport.de
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ARAG Sportversicherung informiert

Der ESV Lok Riesa ist seit dem Jahr 2015 anerkannte Einsatzstelle im 
Bundesfreiwilligendienst (BFD) im Sport und begleitete bisher sechs 
Freiwillige im Altersbereich über 26 Jahren. Im aktuellen Jahrgang 
profitiert der Verein ebenso vom Einsatz des Freiwilligen Martin Po-
ser. Ihm steht der langjährig im Verein engagierte Mentor Uwe Hüb-
ner stets zur Seite und stellt mit seinem persönlichen Engagement 
einen wichtigen Wegbegleiter des Freiwilligen dar. Der Einsatz von 
BFD´lern erfolgt in verschiedenen Bereichen des Sportvereins, ins-
besondere bei der Betreuung von Trainingsgruppen im Kinder- und 
Jugendbereich. Ihr Engagement und ihre Mithilfe bei besonderen 
Zielgruppen, insbesondere den Behindertensportgruppen, ist für 
den ESV Lok Riesa besonders wertvoll. Die BFD´ler nehmen auch an 
den Bildungsangeboten des Kreissportbundes Meißen regelmäßig 
teil und durchlaufen somit die Ausbildung zur Übungsleiterlizenz C 
Breitensport. Zudem haben sie die Möglichkeit, sich nach dem BFD 
weiter im Verein zu engagieren. 

Die BFD´ler im Sport in Sachsen werden von der Sportjugend Sach-
sen (SJS) als Träger der Freiwilligendienste im Sport pädagogisch 
begleitet. Im Rahmen des Freiwilligendienstes realisieren sie ein 
Projekt. Der aktuelle Freiwillige Martin Poser hat sich im Rahmen 
des Bildungsangebotes der SJS als Prüfer zur Abnahme des Säch-
sischen Kindersportabzeichens „Flizzy“ ausbilden lassen. Anlässlich 
des 70-jährigen Vereinsjubiläums des ESV Lok Riesa wurde der 29. 
Juni 2018 gleich genutzt, um das Projekt „Kindersportabzeichen Fliz-
zy“ umzusetzen – mit Erfolg!
So wurden für den Vormittag zwei Riesaer Kindertagesstätten, die 
integrative Kindertagesstätte „Bärenfreunde“ der Diakonie und die 
integrative Kindertagesstätte „Kinderland“ des Deutschen Roten 
Kreuzes zum Erwerb des Sächsischen Kindersportabzeichens „Flizzy“ 

eingeladen. 66 Kinder waren bei teilweise sehr warmer Wetterlage 
am Start. Der Riesaer Oberbürgermeister, Herr Marco Müller, ließ es 
sich nicht nehmen mit einem kräftigen „Sport frei“ den sportlichen 
Wettstreit zu eröffnen. An sieben Stationen, vom Purzelbaum über 
Rumpfbeugen bis 
hin zum „Ham-
pelmann“ konn-
ten die Kinder ihr 
sportliches Kön-
nen unter Beweis 
stellen. „Flizzy“ hat 
sie dabei begleitet 
und war von den 
Leistungen begeis-
tert, so konnten 
am Ende alle die 
Urkunde und das 
„Flizzy- Abzeichen“ 
erhalten. 

Ein riesen Dankeschön gilt allen, die dabei waren – den Helfern an den 
einzelnen Sportstationen, aber auch ein Dankeschön den Betreuern 
der Kinder, die es bei der Wetterlage auch nicht leicht hatten. 

Zum Abend lud der Verein zu seinem Vereinsjubiläum ein. Sportju-
gendvorsitzender Dietmar Görsch nutzte die Chance, dem Verein 
und Engagierten im Sport ausdrücklich zu danken, vor allem für die 
Ideen und Impulse im Kinder- und Jugendbereich und für die sehr 
gute Zusammenarbeit mit der SJS.

Uwe Hübner (Lok Riesa) / Thomas Buchmann (SJS)

Mit „Flizzy“ zum 
Sächsischen Kindersportabzeichen 

Fotos: Uwe Hübner
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Für den Sport unterwegs

Am 11. und 12. Juni 2018 fand in Dresden der 23. Deutsche Prä-
ventionstag unter dem Motto „Gewalt und Radikalität – Aktuelle 
Herausforderungen für die Prävention“ statt. Nicht nur Sachsens 
Sportminister informierte sich dabei über die präventive Ar-
beit des Landessportbundes Sachsen (LSB) und der Sportjugend 
Sachsen (SJS).

Der Deutsche Präventionstag ist der größte europäische Kongress 
für die Kriminalprävention und angrenzende Präventionsbereiche. 
Für Vereinsvorstände, Abteilungsleiter/innen oder Trainer/innen 
von Sportvereinen und -verbänden war dies eine ideale Möglich-
keit, einen Überblick zu aktuellen Präventions- und Interventions-
fragen zu bekommen, die den Sport berühren. 

Der LSB und die SJS waren mit ihren zahlreichen Publikationsange-
boten vor Ort auf der „Sachsenmeile“ zu finden. Insbesondere im 
Rahmen der präventiven Projekte

•	 zum Kinderschutz im Sport - „Starke Kinder im Sport! Training mit 
Verantwortung“ (Projekt der Sportjugend) und

•	 zum Konfliktmanagement und zum Umgang mit demokratie-
feindlichen Tendenzen im Sport - „Im Sport verein(t) für Demo-
kratie“ (Projekt des Landessportbundes) 

konnten sich Besucherinnen und Besucher informieren und beraten 
lassen. LSB und SJS nutzten die Gelegenheit, um mit zahlreichen In-
stitutionen und Ansprechpartnern ins Gespräch zu kommen und sich  
zu vernetzen. Sachsens Sport- und Innenminister, Prof. Dr. Roland 

Wöller, überzeugte sich sogar selbst von der präventiven Arbeit, die 
im Sport überwiegend ehrenamtlich geleistet wird. Auch weitere 
Abgeordnete des Sächsischen Landtags, Vertreter/innen aus Kreis- 
und Stadtsportbünden sowie Landesfachverbänden und ausgebil-
dete Demokratietrainer/innen besuchten den Sport-Messestand. 
Gefördert wird das LSB-Projekt durch das Förderprogramm „Zu-
sammenhalt durch Teilhabe“ des Bundesministeriums des Innern 
sowie durch den Landespräventionsrat Sachsen beim Staatsmini-
sterium des Innern des Freistaats Sachsen. Das Projekt der SJS wird 
mitfinanziert vom Sächsischen Staatsministerium für Soziales und 
Verbraucherschutz durch Steuermittel auf der Grundlage des von 
den Abgeordneten des Sächsischen Landtags beschlossenen Haus-
haltes. 	 Thomas Buchmann

Landessportbund und Sportjugend 
beim Deutschen Präventionstag

Kinderschutz 
geht uns alle an!

S a c h s e n

Logo > Wortmarke (Pfad) mit Bildmarke (vektorisiert)

jugend
S

Diese Maßnahme wird mitf inanziert durch Steuermitt el auf der Grundlage des 
von den Abgeordneten des Sächsischen Landtags beschlossenen Haushaltes.

Ein Gemeinschaft sprojekt von:
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Vom 2.-6. Juli fand die Ausbildung von 17 Jugendlichen aus Sach-
sen in der Sportschule in Werdau statt. Zwei Teilnehmerinnen, Ca-
roline Metzger und Cora Elisabeth Schaller, berichten vom inten-
siven Programm und den Erlebnissen während der Woche.

Am Montag begannen wir mit einer Kennenlernrunde, welche uns 
auf spielerische Art zusammenrücken ließ. Das 
Mittagessen, welches wir kurz darauf be-
kamen, war entgegen unseren Vorstel-
lungen ziemlich gut. Um die Gegend, 
in der wir uns aufhielten, besser 
kennenzulernen, veranstalteten 
die Teamer Steffen und Linda eine 
Teamrallye, bei der es für jeden 
einen süßen Schatz gab. Nach 
dem Abendessen und einer ab-
schließenden Theoriestunde be-
endeten wir unseren ersten Tag 
mit verschiedenen Varianten von 
Zweifelderball. 

Der Dienstag startete 
mit einem ausgewo-
genen Frühstücks-
büffet, welches 
uns bis zur Mit-
tagspause sehr 
stärkte, da es auch 
super lecker war. 
Die Stunden im 
Seminarraum wur-
den durch praktische 
Übungen in der Gym-
nastikhalle aufgelockert. 
Dann losten wir verschie-
dene Gruppen aus, die jeweils 
eine Projektarbeit zugeteilt bekamen, 
welche im Laufe der Woche stattfanden. Themen wa-
ren: ein Sportturnier, Staffelspiele, der Abschlussabend, 
eine Nachtwanderung und unser Projekt, die Öffentlichkeits-
arbeit. 

Am dritten Tag waren die biologischen Aspekte das Hauptthema, 
wobei wir ein Skelett bastelten und das Stütz- und Bewegungssy-
stem unter die Lupe nahmen. Außerdem haben wir anhand eines 
„Live-Trainings“ den Aufbau einer Trainingseinheit kennengelernt. 

Im Anschluss wurde von der ersten Projektgruppe ein Volleyball-
turnier mit ausgelosten Mannschaften veranstaltet. Kreativ wurden 
die Siegerpreise von den Organisatoren gestaltet, was zu den Aufga-
ben eines Übungsleiters gehören kann.

Am letzten Tag vor der Prüfung haben wir noch die rechtlichen 
Aspekte besprochen und die spie-

lerische Arbeit mit Alltags-
gegenständen vermittelt 

bekommen. Dann ging 
es auch schon zu den 
nächsten Projekten. 
Zunächst konnten 
wir uns bei kreativen 
Staffeln in drei Teams 

miteinander messen. 
Beim Abschlussabend 

sollten wir uns gegenseitig 
erraten und dann auch 

die jeweilige Sportart 
vorstellen. Das hat 
viel Spaß gemacht 
und es war auch 
sehr interessant, 
mehr über die 
Sportarten der an-
deren zu erfahren. 

Bei der anschlie-
ßenden Nachtwande-

rung haben wir wieder 
etwas mehr von Werdau 

bei Nacht kennengelernt und 
an verschiedenen Stationen unser 

Können erprobt. Und wir haben sogar 
Glühwürmchen und einen Igel gesehen!

Der letzte Tag, der Tag mit der lange he-
rangezitterten Lernerfolgskontrolle. Zum 

Glück stellte die sich dann doch nicht als so 
schlimm heraus. Zum Abschluss des Tages konn-

ten wir endlich unseren Bericht von der Woche vor-
stellen und eine Bilderpräsentation von den Eindrücken der Woche 
zeigen. Nachdem jeder sein Zertifikat in die Hand bekommen hat 
konnten wir, etwas müde aber auch zufrieden und etwas schlauer, 
nach Hause fahren! 

Euer Öffentlichkeitsarbeitsteam Caro und Cora

Sport- und Gruppenhelferausbildung 
in Werdau
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AUGUST

Veranstaltungs- und Wettkampftermine können unter www.sport-fuer-sachsen.de gemel-
det werden. Terminmeldungen per Post, Fax oder Mail sind nicht möglich. Bei Fragen oder 
Problemen wenden Sie sich bitte an den Fachbereich Breitensport des Landessportbundes 
Sachsen unter: breitensportkalender@sport-fuer-sachsen.de.

Der nächste Sachsensport erscheint ab 
dem  8. Oktober.

1., Radrennsport, DSC-Cup Bahn 2018 - 160 Rd. Punktefahren, Heidenau

1.-3., Schießsport, 27. Schützenfest in Pegau

5., Radrennsport, 19. Radmarathon, Plauen/OT Großfriesen

8., Radrennsport, DSC-Cup, unbekannte Distanz / 60 Temporunden, Heidenau

10.-12., Tennis, Landesmeisterschaft Senioren, Dresden

16.-19., Tennis, 20. Internationale Sächsische Meisterschaften , Leipzig

22., Radrennsport, DSC-Cup, 3000m EZ / 80 Rd. Punktefahren, Heidenau

25.-26., Flugsport, 19. Flugplatzfest Zwickau

29., Radrennsport, DSC-Cup Bahn 2018 - 120 Rd. Punktefahren, Heidenau

8., Leichtathletik, Sportabzeichenabnahme, Zwickau

8., Wandern, Erlebnistag Wandern, Zwickau

08., Boccia/Boule/Pentanque, 6. Boccia Cup Dresden

12., Radrennsport, DSC-Cup Bahn 2018 - 140 Rd. Punktefahren, Heidenau

15.-16., Schwimmen, 24-Stunden-Schwimmen, Limbach-Oberfrohna

19., Radrennsport, DSC-Cup Bahn 2018 - Finale / 80 Rd. Punktefahren, Heidenau

22.-23., Triathlon, 6. Zwickauer Triathlon, Zwickau

22. Breitensport, Landes-Seniorensportspiele, Leipzig

29.-30., Akrobatik, Deutsche Meisterschaften Junioren 1 und Senioren, Dresden

29.-30., Geräteturnen,	Deutsche Meisterschaften, Leipzig

18., Laufsport, 70. Waldlauf im Weißiger Wald, Freital 
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Sport ist uns wichtig.
Unserer Krankenkasse auch?

Bewusst zu leben lohnt sich. Sichern Sie
sich Ihren persönlichen Vorteil mit IKK Bonus
und Gesundheitskonto.

Jetzt
wechseln!

Weitere Informationen unter unserer 
kostenlosen IKK-Servicehotline: 0800 455 1111.
Oder auf www.ikk-classic.de



Zusammenhalt!
Unser Sport verbindet Menschen und überwindet Barrieren.

Der Landessportbund Sachsen engagiert sich für Fairness 
und gegenseitigen Respekt in der sportlichen Gemeinschaft 
und der gesamten Gesellschaft.

www.sport-fuer-sachsen.de

L a n d e s

S a c h s e n
Hier ist
Sport zu Hause.®


